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Wolgadeutſche auf der Fahrt. 


Zuſammenbruch der ruſſiſchen Bauernwirtſchaft. 
Von F. L. Campe, z. Zt. Riga. 


Im Herbſt 1923 ſah ich zum erſten Mal einen jener 
langen troſtloſen Auswandererzuge auf einer kleinen 
lettiſch⸗litauiſchen Grenzſtation. Hier hielt gleichzeitig der 
internatirnufe Zug von Weſteuropa über Riga nach Lenin⸗ 
grad und Moskau, der in Frankreich und Deutſchland be⸗ 
deutende Städte ohne Aufenthalt durcheilte, in Litauen und 
Lettland damals aber noch wie ein allergeringſter Lokalzug 
von Station zu Station ſtotterte, von Dorf zu Dorf ſchlich 
und als einzige ſichere Verbindung in den jungen baltiſchen 
Stgaten den Ortsverkehr noch behaglich mit erledigte. Der 
Schwarm der internationalen Reiſenden ergoß ſich in jedem 
der kleinen Dörfer auf den Bahnſteig und erhandelte von 
den Einwohnern Käſe, Obſtſorten und Leckereien. Das war 
gar nicht einmal unangenehm, weil in dem ausgehungerten 
Deutſchland ſelbſt mit der begehrten „Valuta“ kaum noch 
Lebensmittel beſonderer Qualität gekauft werden konnten. 
An der lettiſch⸗litauiſchen Grenzſtation blieben die Bäuerin⸗ 
nen und Bauernmädchen mit ihren Auswahlkörben aber 
zum erſten Mal unbeachtet, weil ein ſonderbarer Zug die 
Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte. Er beſtand aus lauter 
Güter- und Viehwagen. Aber mit Menſchen. Ein Militär- 
transport? 

Das Geheimnis löſte ſich in überraſchender Form. In 
den Wagen ſpielte ſich ein zigeunerhaftes Familienleben ab. 
Aber alles ging fo ſauber und fo geordnet vor fih wie in 
den Zigennerlagern auf der Bühne. Dieſes Lagerleben 
war Wirklichkeit, allerdings kein Zigennerleben. Dieſe 
Mütter, die mit ihren Kindern um Kochtöpfe über Spiritus⸗ 
flammen in den Waggons hockten, fangen deutſche Heimat. 
lieder. Die Männer waren breitſchultrig, blond, ſtramm 
und überglücklich, als ſie nach der wochenlangen Fahrt von 
der Wolga bis an die Duna ſich plotzlich in ihrer Sprache arz 


geredet hörten, nicht ruſſiſch, ſondern deutſch. Sie hießen 


Reinicke, Hinterwalb und ähnlich, die meiſten Schmidt und 
Meyer. Das Wunderbarſte an ihnen war ihr gepflegtes, 
fehler⸗ und dialektfreies Hochdeutſch. Ihnen erſchien es als 
ganz notürlich, und doch gehörten fie Kolonien Deutſcher an, 
die ſchon vor Jahrhunderten gegründet und von jeder Verbin- 
dung mit der Heimat durch einen Tauſende von Kilometern 
breiten Gürtel andersſprachiger und andersraffiger Men- 
ſchen getrennt waren. 

„Wir ſind unglücklich geworden im roten Rußland“, er⸗ 
klärten ſie freimütig. „Wir ſchauen uns nach einer neuen 
beſſeren Heimat um. Es geht nach Kanada.“ Sie hatten 
dem neuen Rußland nur einen Dank zu ſagen, den, daß 
man ſie unbehelligt ziehen ließ. „Wir brauchen euch nicht“, 
erklärten die Sowjets. „Wir können nur Leute in unſerem 
Lande dulden, die ſich dem neuen Staat und der neuen Ord⸗ 
nung willig fügen.“ i | 

So konnten fie damals ſprechen; denn Rußland hatte 
Brot, nach dem der ſtädtiſche Arbeiter heute wieder vergeblich 
Schlange ſteht. — Die Maſſe der Wolgadeutſchen behielt in 
jener Zeit zunächſt Vertrauen und blieb. Die Zweifler aber 
traten den Ausmarſch an. Sie haben recht behalten. Ruß⸗ 
lands Bauernwirtſchaft bricht zuſammen. In den erſten vier 
Tagen der letzten Oktoberwoche wurden allein 81 Todes⸗ 
urteile gegen Bauern vollzogen, die nichts anderes verbro⸗ 
chen hatten, als daß ſie fleißig geweſen waren, dennoch eine 


ſchlechte Ernte erzielten, die von landfremden Kommiſſaren 


verordnete Getreidelieferungsquote deshalb nicht erreichen 
konnten, ohne ihre Lebensnotwendigkeiten und ihr Saatgut 
anzugreifen, und ſich weigerten, Wirtſchaft und Leben zu⸗ 
grunde richten zu laſſen. Stalin will aber den Bauer ver⸗ 
nichten. Kollektivwirtſchaft ſoll an die Stelle der bäuerlichen 
Individualwirtſchaft treten. Der Bauer ſoll nichts mehr und 
nichts weniger ſein als ein Landarbeiter, allenfalls mit De⸗ 
putaten, aber ohne Recht auf den von ihm bearbeiteten 
Boden, nichts als Prolet, für den es keinen Aufſtieg gibt als 
den in die Parteibureaukratie. Nicht einmal Familienvater. 
Seine Jungen und Mädchen ſoll er im Sowjet⸗Erziehungs⸗ 
heim zu Landarbeitern, Arbeitstieren ohne Familienüber 
lieferung und Freude am Eigenen drillen laſſen. - 

Das iſt die neue Form der Landverteilung in Ruß⸗ 
land: Vertreibung der erfolgreichen, intelligenten Bauern, 
nötigenfalls durch Aburteilung als Konterrevolutionäre und 
Zuſammenlegung der Bauernwirtſchaften zu Staatsgütern. 
Die Tſcheka hat die Landwirtſchaft auf ihre Art über⸗ 
nommen. z l x 

Mehr als ſechstauſend deutſche Bauern Haben ſich nun⸗ 
mehr in den Dörfern der Umgegend von Moskau angeſam⸗ 
melt, um von den Sowjets die Ausreiſegenehmigung zu er⸗ 
reichen. Hinter dieſem nüchternen Satz ſteht eine Fülle er⸗ 
greifender Schickſale. Wer vermag nachzufühlen, was es für 
den Bauern bedeutet, ſein Land zu verlaſſen, Hof und Haus 
zu verſchleudern und fiğ eine neue Heimat zu ſuchen?! Und 
dieſe Wolgadeutſchen, dieſe Leute, die auch aus Sibirien und 
dem Kaukaſus in Familientrupps nach der Hauptſtadt der 
Sowjets gekommen ſind, um ſich perſönlich gegen alle amt⸗ 
lichen Schikanen ihre Auswanderung zu erkämpfen, hatten 
ſich ihre Lebensgrundlage, den beſcheidenen Bauernhof in 
Rußland, erobert. Sie und ihre Väter verwandelten Ur⸗ 
land in Kulturland, ſie, die zweiten und dritten und folgen⸗ 


den Söhne aus den Bauernbereichen Württembergs und 


Hannovers und Weftfalenz und Oſtpreußens, die aus Liebe 
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tion gleichbedeutend geweſen wäre. 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


at. : 
Bei s 


zu eigenem Grund und Boden ſchon vor Jahrhunderten nach 
Rußland zogen, als die Neue Welt noch nicht das Allgemein⸗ 
ziel der Auswanderer war. 

Nun ſtreben ſie auf dem ungeheueren Umwege über 
Rußland doch nach Amerika, nach Kanada, begleitet von ge⸗ 
ringen Reſten ihrer Habe, zu der ihre Väter den Grund ge⸗ 
legt hatten in der liverzeugung, ihrem Geſchlecht für unge⸗ 
zählte Generationen einen ſicheren Stützpunkt geſchaffen zu 
haben, begleitet dennoch von einem unermeßlichen Reichtum: 
Ihrer Familie, ihrer Weltanſchauung und ihrem wetter- 
feſten Deutſchtum deſſen ſich evangeliſche und katholiſche und 
ſektiereriſche Rußlanddeutſche mit ſtrahlenden Augen rüh⸗ 


Loulſcho Nundſchun 
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Bromberg, Donnerstag den 7. November 1929. 


— Für das Erſcheinen der 
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53. Jahrg 


men. Sie leiden unter der Not ihres Volkes, obwohl die 
perſönlichen Sorgen ihnen die Kehle. abzuſchnüren drohen. 
Das einzige, was wir ihnen ſichern konnten, war die Aus⸗ 
reiſegenehmigung. Sie koſtet je nach der Laune der Sowjet⸗ 
beamtenſchaft hundert, zweihundert, dreihundert Rubel, alſo 
bis ſechshundert Mark und mehr, aber. fie dürfen doch hin⸗ 
aus aus dem Sowjetgefängnis in die Freiheit, eine Srei- 
heit, in der ſie ganz von vorn anfangen müſſen, den Kampf 
ums Daſein für ſich und ihre Kinder zu meiſtern, aber eine 
Freiheit, die ihnen ihren Glauben, ihre Familie, ihre Kin⸗ 
der, ihren Arbeitsertrag nicht ſtiehlt und ſchändet wie das 
Rußland Stalins. > 2 


Der Sejm auf 30 Tage vertagt. 


Warſchau, 6. November. Auch die Sejmſitzung, die 
für geſtern mittag 12 Uhr anberaumt war, fand nicht ſtatt. 
Schon um 11 Uhr ſprach Miniſterpräſident Switalſki bei dem 
Sejmmarſchall Daſzynſki vor und händigte ihm ein Schrei⸗ 
ben des Präſidenten der Republik ein, durch das die Sejm: 
Seſſion auf 30 Tage vertagt wird. 

Miniſterpräſident Switalſki betonte im Namen des 
Präſidenten, daß es ſich durchaus nicht um die Auflöſung, 
ſondern lediglich um die Vertagung des Sejm handele. 

e 


Nach der Verfaſſung kann der Präfident der Republik 
die Budgetſeſſion nur einmal für die Dauer von 30 Tagen 
vertagen. : 

Diefe Wendung der Dinge wurde ſchon am Montag 
für die wahrſcheinlichſte gehalten. Sie war der bequeme 
mittlere Ausweg zwiſchen zwei Extremen, die unvermeid⸗ 
lich und zwar unmittelbar gefährliche Verwickelungen hätten 
herbeiführen müſſen. Alle Vorausſetzungen ſprachen dafür, 
daß die erſte Seſſionsſitzung, die Marſchall Daſzyüſki 


mit einer Rede über die Bedeutung des Parlamentarismus 


und die Würde der Volksvertretung einleiten ſollte, die 
Leidenſchaften im Sejm bis zur Glut entfacht haben würde. 
Es war ſicher, daß der Regierungsklub bereit war, ſchon 
in der erſten Sitzung ſeinen Mißtrauensantrag 
gegen Marſchall Daſzynſki einzubringen, und es war auch 
wahrſcheinlich, daß der Regierungsklub ſchon bei der Er⸗ 
öffnung der Sitzung es nicht an heftigen Demonſtrationen 
gegen den Sejmmarſchall würde fehlen laſſen. Anderer- 
ſeits hat die Oppoſitionsfront dank der letzten taktiſchen 
Mißgriffe der machthabenden Faktoren eine unverhoffte 
Stärkung erfahren. Eine Ablehnung des Mißtrauens⸗ 
votums gegen Daſzynſki wäre mit großer Stimmenmehr⸗ 
heit erfolgt, was mit einer Niederlage der parlamentariſchen 
Vertretung des Sanierungslagers und der Erhöhung des 
Preſtiges der gegen das jetzige Regime kämpfenden Oppoſi⸗ 
Die perſönliche Autos 
rität des Sejmmarſchalls iſt in den letzten Tagen überaus 
gewachſen, und es gehen vielleicht diejenigen Politiker nicht 
fehl, die behaupten, daß das Zentrum und die Rechte der 
Oppoſition bereits entſchloſſen ſeien, ſich der Notwendigkeit 
zu fügen und Daſzynſki als führendes Haupt der geſamten 
parlamentariſchen Oppoſition gegen das Nach⸗Mai⸗Regime 
vorbehaltlos anzuerkennen, ſolange es ſich um ein rein 
negatives Ziel handelt. Unter ſolchen Umſtänden müßte 
ſchon die erſte Sejmſeſſſon ein die Situation des Regie⸗ 
rungslagers überaus erſchwerendes Ergebnis haben. 
Wenn ein normaler Verlauf der Sitzung den Plänen 
der Oppoſition zum unbedingten Vorteil gereichen, dem 
Regierungslager aber eine ſichere Schlappe einbringen 
müßte, wäre andererſeits — nach dem Bisherigen — ein 
gewaltſamer Notbehelf in Geſtalt eines deux ex machina 
ein zu großes Riſiko, für das die Vorbereitungen vielleicht 


noch nicht getroffen worden ſind. 


So blieb es beim Anlauf — und beide Lager, das der 
Regierung und das der Oppoſition — haben eine Zotägige 
Atempauſe vor ſich, bevor ſich Entſcheidungen abſpielen. 
Wem dieſe Verzögerung größeren Vorteil bringen wird, 
darüber kann man verſchiedener Meinung ſein. Das aber 
ſteht feſt, daß die nächſten 30 Tage keine Erholungszeit für 
erregte politiſche Leidenſchaften fein werden. Die Unruhe 


würden es fi überlegen, 
diefen Mitteln die Regierung zu ſtürzen bew. ob es nicht ver- 


und Spannung wachſen bedrohlich und man hört von vielen 


Seiten die Anſicht äußern, die ein Warſchauer oppoſitio⸗ 


nelles Blatt heute ausſpricht: „Die Dinge ſind ſchon ſo weit 
gediehen, daß jetzt jede Entſcheidung beſſer ſein wird, als 


das, was heute geſchieht.“ 
Auch der Senat vertagt. 


Warſcha u, 6. November. (PAT). Durch ein Schrei⸗ 


ben des Staatspräſibenten an den Präfidenten des Miniſter⸗ 
rats ijt im Zuſammenhange mit der Vertagung des Sejm 
auch die gewöhnliche Seſſion des Senats auf 30 Tage ver⸗ 
tagt worden. 

Vor der Überreichung des Vertagungsdekrets wurde 


Senatsmarſchall Szymanſki vom Staatspräſidenten in 


Audienz empfangen. Von dem Vertreter des „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ über den Zweck ſeines Beſuchs beim 


Präſidenten der Republik befragt, erklärte er: 


„Ich war bei dem Präſidenten der Republik, um ihm 
die Notwendigkeit darz legen, die Sitzungen des Sejm und 
des Senats auf 30 Tage zu vertagen. Ich war der Mei⸗ 
nung, daß eine ſolche Verordnung notwendig iſt, denn mir 


ſagte Herr Slawek, nicht bekannt, 


ſcheint, daß die geſetzgeberiſche Arbeit am Staatshaushalt 
eine ruhige und ſachliche Atmoſphäre der Beratungen er⸗ 
fordert. Dieſe Atmoſphäre iſt augenblicklich nicht vor⸗ 
handen.“ ; 

s 


Oberſt Skawek über die Lage. 


Warſchan, 6. November. (Eigene Drabtmeldung.) 
Geſtern nachmittag 4 Uhr trat der Klub des Ne- 
gierungsblocks zu einer Sitzung zuſammen, in der 
Oberſt Slawek eine längere Anſprache hielt. Er behauptete 
u. a., daß im gegenwärtigen Augenblick unter dem Einfluß 
der Nerven noch eine ſehr kriegeriſche Stimmung herrſche. 
Und gerade deswegen müßte man den Abgeordneten eine 
Bedenkzeit geben, die in verſchiedener Weiſe benutzt werden 
dürfte. Der Redner ftellte weiter feſt, daß einige Abgeordnete 
zwar an der Anſicht feſthalten würden, daß man eine ſcharfe 
Propaganda in der Richtung eines revolutionären 
Umſturzes in Polen entwickeln müßte. Andere dagegen 
] ob es ihnen gelingen wird, mit 


nünftiger wäre, einen anderen Ausweg zu ſuchen. Es iit. 


30 Tagen ſein wird. 7 85 


Unter Hinweis darauf, daß das Verhalten des Sejm. 
marſchalls Daſzynſti derart geweſen fei, daß man ihm gegen⸗ 
über keine Rückſicht nehmen werde, kündigte Oberſt Slawek 


an, daß der Antrag des Regierungsklubs, dem Sejmmarſchall 


das Mißtrauensvotum auszuſprechen, in der nächſten Sitzung 


des Sejm eingebracht werden wird. 


Wird die Regierung zurücktreten? 


„Auch die neue Regierung — eine Pilſudſti⸗Regierung.“ 


In einer Sitzung der nationalen Rechten, die vor 
einigen Tagen ſtattgefunden hat, gab, dem „Dzien Polſki“ 
zufolge, der Abg. Fürſt Januſz Radziwill folgende 
Erklärung ab: ; i 8 

„Was die nächſten politiſchen Ereigniſſe im Zuſammen⸗ 
hange mit der eventuellen Einbringung des Antrages auf 
ein Mißtrauen für die Regierung des Herrn Switalfki an⸗ 
belangt, ſo muß damit gerechnet werden, daß dieſe Regie⸗ 
rung zurücktreten wird. Nichtsdeſtoweniger aber darf die 
Bedeutung dieſer Tatſache nicht überſchätzt werden. Die 
neue Regierung wird ebenfalls eine Regierung des Mar⸗ 
ſchalls Pitſudſti fein, die Perfonenfrage ſpielt daher dabei 
keine größere Rolle. Von einer Anderung des Re- 
gierungsſyſtems iſt nicht die Rede, und alle oft 
ſehr phantaſtiſchen Horoſkope über dieſes Thema entbehren 


jeder Grundlage. 7 
š ; 


Die Beratungen der Parteien. 


Warſchau, 5. November. Unter dem Vorſitz des Sejm⸗ 
marſchalls Daſzynſti fand geſtern vormittag eine Sitzung 
der Vorſitzenden der Abgeordnetenklubs ſtatt, an der die 
Vertreter ſämtlicher Klubs, mit Ausnahme des Regierungs⸗ 
klubs, teilnahmen, der bekanntlich beſchloſſen hatte, einen 
Mißtrauensantrag gegen Marſchall Daſzynſki einzubringen. 

Marſchall Daſzynki erſtattete Bericht über den Verlauf 
der Ereigniſſe, die ſeit der letzten Zuſammenkunft der Klub⸗ 
vorfigenden, d. h. ſeit dem 31. Oktober eingetreten ſind. 
Daraufhin wurde auf Antrag des Vorſitzenden des Wyz⸗ 
wolenie⸗Klubs einmütig folgender Beſchluß gefaßt: 

4 „Die verſammelten Vertreter der Klubs erklären ſich 
mit dem Herrn Sejmarſchall, ſeinen Anordnungen und Er⸗ 
klärungen vollkommen ſolidariſch.“ 


Manifeſtationen ſozialiſtiſcher Arbeiter. 


Am 4. d. M. fanden in verſchiedenen Stadtteilen War⸗ 
ſchaus von der PPS veranſtaltete ſtark beſuchte Vier⸗ 
ſammlungen ſtatt, in denen die Parteiführer die letzten 
politiſchen Ereigniſſe beſprachen. Die Redner erklärten, daß 
die Partei mit der Möglichkeit von Anſchlägen gegen das 
Leben mancher Führer der PPS rechne. Die Verſamm⸗ 


| lungen beſchloſſen Reſolutionen, die „gegen das Ein⸗ 


l 


dringen der Offiziere in den Sejm und das 
([Hineinziehen der Armee in die Politik“ 
proteſtierten. 


wie die Situation nach 


r 


EN a an 
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a PERSE T IE RERAN P a en ĩͤ ran, 


In den Abendſtunden bildeten ſich Gruppen von Ar- 
beitern in einigen belebteren Straßen zu Demonſtrations⸗ 


zwecken und verurſachten größere Menſchenanſammlungen. 


Aus der Menge ertönten regierungsfeindliche 
Rufe. Die herbeigeeilten Poliziſten zerſtreuten bald die 
Maniſeſtanten. 

* 


Krawalle auch in anderen Städten. 


Warſchau, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
aus Lodz, Lemberg und einigen kleineren Städten Ga⸗ 
liziens gemeldet wird, haben die Sozialiſten dort verſucht, 
regierungsfeindliche Straßen kundgebun⸗ 
gen zu verauſtalten. Die Polizei ſei überall eingeſchritten, 
wobei in Lemberg 26 Perſonen verletzt und 16 Perjonen 
verhaftet worden ſeien. Der Polizei ſei es überall gelungen, 
1 Kundgeber zu zerſtreuen und die Ruhe wieder herzu⸗ 

ellen. 


Die Nationale Partei 
gegen die Verzichtpolitik der Regierung. 


Warſchan, 6. November. Dieſer Tage fand hier eine 
Sitzung des Oberſten Rats der ſogenannten Nationalen 
Partei (früher Nationaldemokratie) ſtatt, in welcher nach 
verſchiedenen Referaten eine Reihe von Reſolutionen be⸗ 
treffend allgemeine politiſche und wirtſchaftliche Probleme 
gefaßt wurden. Eine dieſer Reſolutionen ſpricht ſich ent⸗ 
ſchieden gegen die Politik des Verzichts auf die elementar⸗ 
ſten Rechte und nationalſtaatlichen Werte aus, die Polen 
durch das Verſailler Traktat garantiert worden ſind. „Die 
polniſche Politik darf nicht tatenlos der Schwächung der 
Sicherheit auf internationalem Boden gegenüberſtehen. 
Polen darf die Tore des Staates nicht der Niederlaſſung 
von deutſchen Staatsangehörigen bei uns, von Pionieren 
der deutſchen Revanche⸗Idee öffnen.“ 


Demonſtrationsſtreik in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Beſchluß des Bergarbeiterverbandes, einen eintägigen De⸗ 
monſtrationsſtreik gegen das letzte Schiedsgerichtsurteil 
über die niedrigen Arbeiterlöhne zu veranſtalten, iſt am 
heutigen Mittwoch zur Durchführung gekommen. Soweit 
bisher Meldungen von den einzelnen Unternehmungen vor⸗ 
liegen, iſt der Proteſtſtreik reſtlos durchgeführt. Im Katto⸗ 
witzer Induſtriegebiet ſtreiken vollſtändig folgende Gruben 


und Hütten: Ferdinaud⸗Grube, Hochheim⸗Grube, Eminenz⸗ 


Grube, ſämtliche Gruben der Gieſche⸗ ⸗A.⸗A. und Hohenlohe⸗ 
A.⸗G., ſowie der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte. 
Auch in den Eiſenhütten und kleinen Werken der weiter 
verarbeitenden Metall⸗Induſtrie wird geſtreikt, desgleichen 
in der Friedenshütte, der Martha⸗Hütte, der Kunigunde⸗ 
Hütte, der Reden⸗Hütte, der Laura⸗Hütte, der Baildon⸗ 
Hütte und in dem Eiſenwerk Ferrum. Auch im Pleſſiſchen 
Induſtrie⸗Revier wird der Streik faſt reſtlos eben 
Die . werden verrichtet. 


dir Kammergruppen zum AnbinettFardien. | 


Wie dem B. T. aus Paris, 5. November, gemeldet wird, 
war in den Wandelgängen der Kammer geſtern die Stim⸗ 
mung gegenüber der neuen Regierung ziemlich ruhig. Die 
Verteilung der Portefeuilles an die einzelnen Parteien 
wurde ſympathiſch aufgenommen, und verſchiedene 
nete rechneten aus, daß das neue Kabinett bei der Abſtim⸗ 
mung über die Regierungserklärung eine ſichere Mehrheit 
erhalten werde. Die Sozialiſten rüſten ſich allerdings zum 
Kampf und wollen verſuchen, gleich am erſten Tage die Radi⸗ 
kalen zu einer ſcharfen Oppoſition gegen die ea ere . - 
dien zu bewegen. 

Uns ſelbſt wird gemeldet: 

Paris, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Dienstag hielten drei Kammergruppen und zwar die Links⸗ 
republikaner, die republikaniſchen Sozialiſten und die Gruppe 
der demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Aktion Sitzungen ab, 
in welchen ihre Haltung zur Regierung feſtgelegt wurde. 
Die Beriomunfungen waren nur von wenigen Abgeordneten 
beſucht. 

In der Sitzung der republikaniſchen Sozialiſten, denen 
u. a. Briand und Henneſſy angehören, hatten ſich nur ſieben 
Abgeordnete eingefunden, um unter Führung Violettes ihre 
Oppoſition in folgendem Beſchluß zum Ausdruck zu bringen: 
Die republikaniſch⸗ſozialiſtiſche Gruppe bedauert die Mi⸗ 
niſterkriſe und den Mißerfolg einer Regierungsbildung der 


Linken. Die Gruppe erklärt ſich mit den Linksparteien ſoli⸗ 


dariſch und iſt nach wie vor der Anſicht, daß die weitere Ent⸗ 
wicklung der von Briand eingeleiteten Friedenspolitik not⸗ 
wendig iſt. 

Die Gruppe der Linksrepublikaner bringt einſtimmig 
ihre Genugtuung über die Zuſammenſetzung des Kabinetts 


Tardieu zum Ausdruck und verſpricht dem Kabinett ihre volle 


Unterſtützung. 

Die Gruppe der demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Aktion 
beauftragte den Abgeordneten Paul Reynold, der neuen Re⸗ 
gierung ihr Vertrauen auszuſprechen. Die übrigen Links⸗ 
Gruppen der Kammer, die Radikalſozialiſten, die Links⸗ 
radikalen und die demokratiſche republikaniſche Union halten 
am Mittwoch und die Sozialiſten erſt am Donnerstag die 


entſcheidenden Sitzungen ab, in denen fie ihre Stellungnahme 


der Regierung gegenüber feſtlegen . 


Wieder aufnahm 
der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


London, 6. November. (PAT) Im Unterhauſe wurde 
geſtern nachmittag über die Wiederaufnahme der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit den Sowjets diskutiert. Die 
Diskuſſion eröffnete Miniſter Henderſon, der den Kon: 


ſervativen in heftiger Form vorwarf, daß fie eine für Groß⸗ 


britannien ſchädliche antiruſſiſche Propaganda treiben. Hen⸗ 
derſon betonte, daß der Standpunkt der Sowjetregierung 
entgegen den von der konſervativen Preſſe verbreiteten 
Anſichten in den letzten Monaten faktiſch eine Anderung er⸗ 
fahren habe. Ein Beweis hierfür ſei die Unterzeichnung 
des Protokolls über die Propaganda vor dem Austauſch 
der Botſchafter. Intereſſant war der Abſchnitt in der An⸗ 
ſprache Henderſons, in dem mit Nachdruck hervorgehoben 
wird, daß der Komintern identiſch fet mit der Sowjet⸗ 
regierung. Henderſon habe daher Dowgalewſki zu verſtehen 
gegeben, daß er jegliche Propaganda des Komintern, die fi 

gegen Großbritannien richtet, im Sinne des unterzeichne⸗ 


ten Protokolls über die Propaganda die Sowjetregierung 


bgeord⸗ 


verantwortlich mache. Schließlich gab Henderſon der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die Aufnahme der Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Großbritannien dem Imperium wirtſchaft⸗ 
liche Vorteile bringen werde. 

Im Namen der konſervativen Oppoſition ergriff hier⸗ 
auf Baldwin das Wort, der feſtſtellte, daß trotz der an⸗ 
geblichen Evolution der Sowjetregterung im Laufe von 
10 Jahren die Loſung der Weltrevolution auch weiterhin 
aktuell bleibe. Baldwin verwahrte ſich gegen die Annahme, 
als ob die Konſervativen die Rückkehr des Zarismus 
wünſchten, betonte dann aber, ſeine Partei glaube 
nicht daran, daß die Bolſchewiſten im Ernſt auf die Pro⸗ 
paganda verzichten würden. Baldwin vertrat den Stand⸗ 
punkt, daß Großbritannien keine Urſache habe, das gegen⸗ 
wärtige Verhältnis zu den Sowjets zu ändern. 

Nach Baldwin ſprach Lloyd George. Er verteidigte 
im Namen der Liberalen die Politik der Regierung in bezug 
auf die Anbahnung der Beziehungen mit den Sowjets. 
Als Argument erwähnte Lloyd George, daß faſt alle euro⸗ 
päiſchen Staaten Beziehungen mit den Sowjets unter⸗ 
hielten, ohne die Propaganda zu fürchten. Nach Lloyd 
George iſt die erfolgreichſte Propaganda für den Kom⸗ 
munismus gerade der Abbruch der Beziehungen, denn wenn 
die Länder wirtſchaftlicher Vorteile beraubt werden, ver⸗ 
größere ſich die Not und die Arbeitsloſigkeit. Schließlich 
hob Lloyd George hervor, man müſſe alles daran ſetzen, 
daß in Rußland wieder normale Beziehungen mit dem 
übrigen Europa einkehren, und beſonders, daß Rußland dem 
Völkerbund beitritt, denn ſolange dies nicht erfolgt, kann 
von einer Abrüſtung nicht die Rede ſein. Unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen könnten einige Staaten, die an 
Rußland grenzen, wie Polen und Rumänien, praktiſch bei 
ſich eine Abrüſtung nicht durchführen. 


Der Regierungsantrag angenommen, 


London, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
konſervative Antrag im Unterhaus, in dem das 
taktiſche Vorgehen der engliſchen Regierung bei den Ver⸗ 
handlungen mit Rußland verurteilt wird, iſt mit 324 Stim⸗ 
men gegen 199 abgelehnt worden. Ein Regierungs⸗ 
antrag in derſelben Angelegenheit wurde im gleichen Ver⸗ 
hältnis angenommen. 


Neue Gewitterwolken auf dem Ballan? 


Alarmierende Mitteilungen erhält die „Voſſiſche Bei- 
tung“ aus Belgrad. Danach fol Italien auf dem 
Sprung ſtehen, Jugoſlawien mit Krieg zu über⸗ 
ſchwemmen und auf den Trümmern ſeine Oberherr⸗ 
ſchaft über den ganzen Balkan zu begründen. Zudem 
würde unter Verletzung der öſterreichiſchen Neutralität in 
Kärnten und Steiermark Italien von Norden her in das 
jugoſlawiſche Gebiet einrücken. Mit Albanien habe Italien 
einen geheimen Militärvertrag. Das albaniſche Heer 
komme unter italieniſches Kommando und ganz Albanien 
würde italieniſches Aufmarſchgebiet. Ein ähnlicher mili- 
täriſcher Geheimpakt beſtehe zwiſchen Italien und Ungarn. 
Ungarn müſſe im Kriegsfalle Jugoſlawien von Norden her 
angreifen und erhalte dafür alle früheren Gebiete des un⸗ 
gariſchen Staates bis zur Drau und Donau. Auch die 
Kroaten feien dem Faſzio dienſtpflichtig. Dafür würde nach 
rund 600 Jahren Kroatien als ſelbſtöndiger Staat wieder 
auferſtehen und bekomme einen italieniſchen Prinzen als 
König. 
werden und eine gewiſſe Autonomie erhalten. Dalmatien 
jedoch würde unmittelbar an Italien angegliedert werden. 
Auch das Königreich Montenegro folle wieder hergeſtellt 
werden unter Herrſchaft des minderjährigen Michael Petro⸗ 
wich, eines Neffen der jetzigen Königin von Italien und 
Enkels des letzten (und beiläufig erſten) Königs Nicolo. 
Mazedonien würde entweder ein ſelbſtändiger Staat oder 
bulgariſch werden. 

Zu dem Vorſtehenden iſt es wichtig, feſtzuſtellen, daß der 
Korreſpondent des genannten Berliner Blattes ein Serbe 
iſt, der vermutlich die Lage auf dem Balkan, die ja bekannt⸗ 
lich ſeit langem geſpannt iſt, unter dem rein ſerbiſchen Ge⸗ 
ſichtswinkel anſieht. 


Prinz Max von Baden 7 


Konſtanz, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) Prinz 
Max von Baden, der letzte Reichskanzler des Weltkrieges, 
ein Sohn des Bruders des Großherzogs Friedrich I. von 
Baden, iſt am heutigen Mittwoch früh um 5.45 Uhr im 
Städtiſchen Krankenhaus in Konſtanz geſtorben. 

Prinz Max von Baden litt bereits ſeit mehreren Mo⸗ 
naten an einer ſchweren Erkrankung der Arterien und hat 
ſich bei dem Sturz im Zimmer vor drei Wochen auch noch 
einige Rippen gebrochen. Der Verſtorbene ſtand im e, Le⸗ 
bensjabr. 


Safsiftenfeindlicher Anſchlag in Monaco 


Paris, 5. November. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
einer Meldung aus Nizza wurde am Montag ahend in 
Monaco ein faſziſtenfeindlicher Anſchlag verübt. Vor dem 
Haufe in der Avenue de Monaco, in dem die Faſziſten des 
Fürſtentums regelmäßig zuſammenkommen, 
eine Bombe. Der Sachſchaden iſt ſehr groß. Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen. 


Snarberhandiungen am 12, . 


h Nachdem Tardieu fein Kabinett gebildet Hat, iſt nach 
Anſicht der Berliner politiſchen Kreiſe jetzt mit größerer 
Ausſicht damit zu rechnen, daß die Saarverhandlungen ſchon 
in Kürze aufgenommen werden. In den Kreiſen der deut⸗ 
ſchen Delegation rechnet man damit, daß die Abreiſe nach 
Paris am kommenden Sonnabend erfolgen wird. 


Jubiläum des „Revaler Boten.“ 


3 Der nördlichſte Exponent des deutſchen Preſſeweſens 
auf dem europäiſchen Kontinent, der „Revaler Bote“, feierte 
‚am 1. d. M. den zehnten Jahrestag ſeines Beſtehens. Eine 
Anzahl führender Männer des baltiſchen Deutſchtums, auch 
offizielle Vertreter des eſtniſchen Volkes hatten bei dieſer 
Gelegenheit zur Feder gegriffen und intereſſante und lehr⸗ 
reiche Beiträge für die Jubiläumsnummer geliefert. 

Einen dunklen Schatten warf in die Jubiläumsfreude 
aber die Tatſache, daß der Chefredakteur der Jubilarin 
Axel de Vries zur ſelben Zeit hinter Gefängnismauern 
ſchmachtet, weil er für das Recht der deutſchen Gemeinde in 
dem bekannten Streit um die enteignete Domkirche in Reval 


Slowenen aber würde von Italien annektiert 


explodierte 
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mannhaft eingetreten war. Wie eine Jronie des Schickſals 
mutet es an, daß dem „Revaler Boten“ auch Glückwünſche 
der eſtniſchen Regierung zugegangen ſind, während man an 
eine Befreiung des Eingekerkerten nicht dachte. 


Freihafen der Tſchechoſlowalei in Hamburg. 


Hamburg, 4. November. Die ſeit mehreren Tagen im 
Hamburger Rathaus geführten deutſch⸗tſchechoſlowakiſchen 
Verhandlungen zur überlaſſung eines Geländes im Ham⸗ 
burger Freihafen an die Tſchechoſlowakei find erfolgreich 
beendet worden. Amtlich wird darüber folgendes bekannt⸗ 
gegeben: „Der aus einem britiſchen, einem tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen und einem deutſchen Mitglied beſtehende Ausſchuß, 
der am 30. Oktober in Hamburg zuſammengetreten war, um 
gemäß Artikel 364 des Vertrages von Verſailles über die 
Verpachtung von Hafenplätzen an die Tſchechoſlowakei zu 
entſcheiden, hat feine Arbeiten abgeſchloſſen. er hat eine 
Entſcheidung gefällt, wonach der Senat in Hamburg an die 
tſchechoſlowakiſche Republik gewiſſe, am Halleſchen und 
Dresdener Ufer gelegene Landſtücke auf 99 Jahre ver⸗ 
pachtet. Die gefundene Löſung trägt den Intereſſen der 
tſchechoſlowakiſchen Republik ſowie auch den Intereſſen 
Deutſchlands und Hamburgs Rechnung.“ 


Jer neue italieniſche Botſchafter in Berlin, 


Der Hisherige Botſchafter Italiens in Berlin Graf 
Aldovrandi, der vor einigen Wochen mit ſeinem geſamten 
Perſonal der Botſchaft abberufen wurde, ift in Berlin eir- 
getroffen, um feinen Hausſtand aufzulöfen und fein Mý- 
berufungsſchreiben zu überreichen. Der neuernannte Bot⸗ 
ſchafter iſt der bisherige italieniſche Botſchafter in Angora, 
Orſini⸗Maroni, der mit einer Tochter des Begründers der 
Dresdener Bank, Eugen Guttmann, verheiratet iſt. Er 
wird ſein Amt in einigen Wochen antreten. 


Gerüchte über König Georg. 


Eine groteske Falſchmeldung leiſtete ſich der engliſche 
Rundfunk, der verbreitete, daß König Georg einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen ſei. Bereits nach fünfzehn Minuten wurde 
die Nachricht dementiert. Immerhin hat ſie den Weg auch 
nach Berlin n yni 8 ajii der Ben lebhaft be⸗ 
laar a f 


2 3 


England behält die einvidationsüberfehffe 


Entgegen den Empfehlungen des Youngplanes hat die 
Engliſche Regierung die Rückgabe der Überſchüſſe aus den 
Erlöſen des beſchlagnahmten deutſchen Eigentums 
abgelehnt. Der deutſche Anſpruch beläuft ſich auf rund 
Milliarde Mark. 


Rieſenbrand im Nordwesten Berlins. 


Berlin, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Moabit, im Nordweſten Berlins, entſtand am heutigen Mitt⸗ 
woch früh kurz nach drei Uhr ein Brand, der ſich mit raſender 
Schnelligkeit zu einem Rieſenfeuer entwickelte. Der 
Brand entſtand in einem zweiſtöckigen Fabrikgebäude auf 
dem Grundſtück Kaiſerin Auguſta⸗Allee 14—25 und erfaßte 
zunächſt die Hanſa⸗Auto⸗Reparaturwerkſtätten. Kurz darauf 
griff das Feuer auf ein daneben liegendes einſtöckiges Fa- 
brikgebäude über, ſo daß bald 2400 Quadratmeter Fläche in 
Flammen ſtanden. Die Feuerwehr hatte harte Arbeit zu 
leiſten. Außer der Auto⸗Reparaturwerkſtatt iſt eine Kom⸗ 


preſſorenfabrik, eine Theatermalerei, ein Bühnenkaufhaus, 


ein großes Konſervenlager, eine Filmgeſellſchaft und eine 
kleinere Werkſtätte von den Flammen vernichtet worden. In 
dem Raum der Filmgeſellſchaft befand ſich auch ein Sport⸗ 
flugzeug, das ebenfalls zerſtört worden iſt. Der Sach⸗ 


ſchaden iſt ſehr groß. Das weithin ſichtbare Flammen- 


meer hatte trotz der frühen Morgenſtunde eine große Men⸗ 
ſchenmenge herbeigelockt. 


Bullanausbruch in Guatemala. 
400 Todesopfer. 


Paris, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.] Bei 
einem Vulkanausbruch wurden, wie ans Guatemala ges 
meldet wird, 400 Perſonen getötet. 


Kleine Nundſchau. 


+ Der Simplon⸗Expreß verunglückt. Wie aus Wien 


gemeldet wird, iſt zwiſchen Agram und Steinbrück, nahe 


der Station Reichenburg, der um 3 Uhr früh von Agram 
nach Laibach (Jugoſlawien) fahrende Simplon⸗Expreß durch 


ein falſches Signal in einen Güterzug hinein 


gefahren. Die Maſchine des Expreßzuges bohrte ſich in 
den Laſtzug und zerſchnitt ihn in zwei Teile, entgleiſte 


dann und ſtürzte mit zwei Wagen in die Neſtovica, einen 


Nebenfluß der Save. Vier Eiſenbahner fanden den 
Tod; mehrere Perſonen wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. Die Beſetzung des Simplon⸗Expreſſes war glück⸗ 
licherweiſe gering. Es fehlen aber noch nähere Nachrichten. 
Vier Güterwagen ſind zertrümmert worden. Der Zug⸗ 
verkehr war viele Stunden unterbrochen. Der ſchuldige 
Inſpektionsbeamte der Station Reichenburg verſuchte 
Selbſtmord durch Offnen der Adern zu begehen. Sein Zu⸗ 
ſtand iſt hoffnungslos. i 


Blatt. 


Bommerellen. 


6. November. 


Graudenz (Grudziądz). 


X Berufungen gegen Einfommenftenerveranlagungen 
find, worauf in Zuſammenhang mit den ſchon eingehändig⸗ 
ten Zahlungsaufforderungen behördlicherſeits aufmerkſam 
gemacht wird, im Laufe von 30 Tagen vom Tage der 
Einhändigung der Zahlungsaufforderung einzureichen, und 
zwar durch Vermittelung desjenigen Finanzamts (Urzad 
Skarbowy), das die Steuerbemeſſung vollzogen hat, an die 
Steuerberufungskommiſſion. Die Einlegung der Berufung 
befreit nicht von der Verpflichtung zur Zahlung der Steuer. 
Der Termin zur Steuerentrichtung fiel auf den 1. Novem- 
ber, wobei man jedoch von der 14tägigen ee e 
Gebrauch machen kann, 

X An die militäriſchen Kontrollverſammlungen 55 
Jahrgänge 1904, 1902 und 1889 ſei hiermit nochmals er⸗ 
innert. Sie finden in Graudenz wie folgt ſtatt: Am 
7. November die Buchſtaben A—E, 8. November: 8—9, 
9. November: K, 11. November: L-M, 12. November: 
NR, 13. November: S und T, 14. November: u—3, ſowie 
diejenigen, die ſich an ihrem Tage nicht geſtellt haben. Das 
Lokal der e iſt die 9 
Kaſerne in der Eulmerſtraße (Chelminſka). 

x Amtsbezirk Fijewo mit Rehden vereinigt. Im — 55 
blatt wird amtlich bekanntgegeben, daß der im Landkreiſe 
Graudenz belegene Amtsbezirk Fijewo in polizeiadmint⸗ 
ſtrativer Beziehung mit der Stadt Rehden (Radzyn) ver⸗ 
einigt worden iſt. * 


ur noch kurze Zeit gastiert das lustige S**dichen 4 


Luna-Park 


aus Posen, Direktion Roman Andrzejewski, in Graudenz 
an der Marschall PRsudskistraße am Auslauf der 


918 . 


Mickiewiezastr. Täglich kolossaler Betrieb bis 11 Uhr abends. 


X Über mangelhafte Treppenbeleuchtung wird von cini- 
gen Hausbewohnern Klage geführt, da die Beleuchtung 
nicht lange genug oder manchmal ſogar überhaupt nicht er⸗ 
folgt. Stürze aus dieſem Anlaſſe, zum Glück gutartig ver- 
laufen, find bereits die Folge geweſen. Es bedarf wohl 
kaum eines Hinweiſes, daß für Unfälle infolge unterlaſſe⸗ 
ner Beleuchtung der Treppen und Flure der dazu eie, 
tete haftbar gemacht wird. 8 

* Unverbeſſerlich. Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde 
am Montag der als berufsmäßiger Langfinger bekannte, 
wohnungsloſe Orlowſki von dem Portier dabei abge- 
faßt, wie er einen Paffagier auf dem Perron um feine 
Brieftaſche zu erleichtern ſuchte. Der Ertappte iſt erſt vor 
wenigen Tagen aus dem Gefängnis entlaſſen worden. * 

Unſchädlichmachung einer Kirchendiebin. Schon mehr⸗ 
fach wurde im Vorjahre von Eigentumsvergehen, in einer 
katholiſchen Kirche verübt, berichtet. Seit einiger Zeit er- 
hielt die Polizei wieder derartige Meldungen, ſo daß ein 
beſonderer Beobachtungsdienſt eingerichtet wurde. Erſt 
nach längerer Nachforſchung gelang es am letzten Sonntag, 
eine Diebin dieſer Art in der katholiſchen Pfarrkinche auf 
friſcher Tat zu ertappen; es tft eine gewiſſe Gͤöralſka, 
ohne ſtändigen Wohnſitz. Sie hat, wie die Polizei feſtſtellte, 
ihre frechen Diebereien in der Zeit des großen Andranges 
zum Gottesdienſt verübt, und zwar in der Weiſe, daß ſie 
Andächtigen die Handtaſche fortnahm oder aus ſolchen Geld 
ſtahl. Auch die Zeit, in der die Gläubigen zur hl. Kommu⸗ 
nion traten, wurde von der G. ausgenutzt. Eine ſcharſe 
Beſtrafung iſt ihr ſicher. 

*Im letzten Polizeibericht waren folgende Diebſtähle 
verzeichnet: Stefan Kaminffi ans Ober⸗Gruppe (Górna 
Grupa) ift fein Fahrrad im Werte von 320 Zloty, das er 
vor einem hieſigen Hauſe hatte ſtehen laſſen, entwendet 
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Grud z iadz. 
Sonnabend, d. 9. November d, J, 


abends 8 Uhr 


findet in den Räumen des Gemeinde- 
hauses ein 


Gala- 
Saalsportfest 


mit reichhaliigem Programm 
und.nachfolgendem 


T a n 2 


statt. 


Wir bitten die verehrten Mitglieder und 
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4.— und 
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Mickiewicza 15. 


Graudenz. 


Montag, den 11. November 1929, 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 


Lieder-. Arien-Abend 2 eat 
Dr. Karl Eisenreich 


Heldenbariton aus München. 


Am Flügel: Prof. N. Sauer. 
Lieder und Arien von Brahms, Breu, 
Leoncavallo, Verdi. R. Strauß, R. Wagner. 


Eintrittskarten zum Preise von 1.—, 3.— 

5.— 21 zuzügl. städt. Steuer u. 
Garderobe in der Buchhandig. Arnold 
Kriedte, Mickiewieza 3, am 

- Konzerts ab 7 Uhr abends an der Kasse, 


„55 
Deutſche Bühne Grudzindz 6. V. 


Sonntag. den 10. November 1929 


nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindehauſe 
Fremden: und Bolisvorjtellung. 


Zum letzten Male! 
Der Kardinal 


Schauſpiel in 4 Akten von Max Grube und 
Rudolf Lothar. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 

13203 Telefon 35. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 7. November 1929. 


worden. Des weiteren ſind beſtohlen worden: Broniſtaw 
Szelanſki aus Miama um einen Anzug und ein Paar 
Schuhe, Hermann Dommer, Scharnhorſtſtraße (Ponia⸗ 
towſkiego) um einen Überzieher und Anzugſtoff im Geſamt⸗ 
werte von 300 Zloty, Oskar Szezepanſki, Brüderſtraße 
(Bracka) 7, um 6 Meter Anzugſtoff im Werte von 360 Zloty, 
und Alfons Rahts, Fährplatz (Place Pramowy), um einen 
Geldbetrag von 20 Zloty. — Außerdem enthielt der Polizet- 
bericht 6 Feſtnahmen, und zwar 4 wegen Diebſtahls, 1 wegn 
Trunkenheit und 1 wegen Schlägerei. 


s 
Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Dautſche Bühne, Grudziadz. Der große Erfolg, den die Dar- 
ſtellung des „Kardinals“ bei den erſten beiden Aufführungen 
gehabt hat, veranlaßt die Bühnenleitung, am kommenden Sonn⸗ 
tag, dem 10. November, eine Fremden- und Volksvorſtellung zu 
veranſtalten, um den auswärtigen Beſuchern Gelegenheit zu 
geben, dieje glanzvolle Aufführung kennen zu lernen. Die Muf- 
führung beginnt pünktlich nachmittags um 3 Uhr und iſt ſo zeitig 
zu Ende, daß die Beſucher die Abendverbindungen für die m 
fahrt benutzen können. Es follte daher niemand verſäumen, dies 
hochbedeutende Stück kennen zu lernen. Es wird am kommenden 
Sonntag zum letzten Male geſpielt. 1 


Dr. Karl Eiſenreich, ausgezeichneter Bariton aus München, gibt 
einen eigenen Lieder- und Arien⸗Abend am Montag, dem 11. No⸗ 
vember, abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe. Herr Dr. Karl Eiſen⸗ 
reich verfügt über eine wunderbare Baritonſtimme und wird als 
Sänger hoch geſchätzt. Anläßlich eines Konzerts in München 
ſchreibt der Berichterſtatter: „Hier ſtrömte ſein Heldenbariton, be⸗ 
ſonders nach der Höhe zu, wahrhaft goldene Töne aus, gehoben 
von einem feinen dynamiſchen Ausdrucksvermögen. Es wurde 
ihm ſtürmiſcher Beifall zuteil.“ Am Klavier Prof. M. Sauer. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1.—, 3.—, 4.— und 5.— Ztoty, zu⸗ 
züglich ſtädt. Steuer und Garderobe, in der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Miekiewicza 3, am Tage des Konzerts ab 7 Uhr an der 
Kaſſe. 13905 

Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe erinnert an die 8 
am Donnerstag. 13713 


Thorn (Toruń). 


+ Der Waſſerſtand der Weichſel, der in den letzten 
Tagen ſtändig etwas zunahm, iſt in den letzten 24 Stunden 
um 28 Zentimeter geſtiegen. Er betrug Dienstag früh 0,67 
Meter über Normal. Mit weiterem Anwachs ift. zu 
rechnen. VE 

v Belobigungsſchreiben. Bei der am 28, Oktober ab- 
gehaltenen Verſammlung der Schuhmacher-Innung wurden 
dem Geſellen Alfred Schleier, der die Geſellenprüfung 
mit äußerſt günſtigem Ergebnis abgelegt hatte, durch den 
Innungsälteſten Angowſki ein Belobigungsſchreiben, 
ein Sparkaſſenbuch über 25 Zloty, ſowie ein Geſchenk des 
Wojewoden, in Geſtalt einer ſilbernen Uhr, überreicht. * * 

v Der letzte Wochenmarkt, der nach der neuen Ber- 
fügung des Stadtpräſidenten teilweiſe auf dem Altſtädtiſchen 
und teilweiſe auf dem Neuſtädtiſchen Markt abgehalten 
wurde, war gut beſchickt. Der Butterpreis ſchwankte 
zwiſchen 3,20 und 3,50. Eier koſteten 3,50—4 pro Mandel. 
Für Weißkäſe zahlte man 0,50, für das Pfund Honig 2,50 
bis 3,00. Die Zufuhr an Gemüſe war noch immer recht 
reichlich. Es koſteten: Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,15—0,20 
pro Pfund, Blumenkohl 0,40—1 pro Kopf je nach Größe, 
Wirſingkohl 0,20, Mohrrüben 0,15 pro Pfund, rote Rüben 
0,15, Salat 0,10 pro Köpfchen, Kohlrabi 1,00 pro Mandel, 
Spinat 0,40—0,60 pro Pfund, Tomaten 0,30—0,60, Kürbis 
0,15—0,20, Zwiebeln 0,25—0,40 pro Pfund, Rehfüßchen 0,40 
bis 0,50, Schlabberpilze 0,50, Steinpilze 1,50—2 pro Mandel 
und Roſenkohl 0,50 pro Pfund. Kartoffeln wurden in 
großen Mengen mit 3—4,50 pro Zentner angeboten. Auf 
dem Gefeügelmarkt zahlte man für Hühner 5—6,50 pro 
Paar, für Suppenhühner 4,50—6,50, für Enten 5—7,50, für 
Tauben 1,50—2 und für Gänſe 10—15,00 pro Stück. Ferner 
zahlte man für Birnen 0,70—1, Eßäpfel 0,80—1,50, Kompott⸗ 
äpfel 0,20—0,40, Pflaumen 0,60—0,80 pro Pfund und 
Zitronen 0,25 pro Stück. Auf dem Fiſchmarkt herrſchte nur 
geringes Angebot. Es koſteten: Aale 3—3,50, Hechte 2 bis 
2,20, Schleie 2—2,20 (lebend 2,50), Karauſchen 2—2,20, Sup- 
penfiſche 0,70 pro Pfund, Karpfen 3,50 pro Pfund und ar 
heringe 0,15—0,%0 pro Stück. 


Spezlaliſt f. moderne —:ñx 
Damen » ‚gaarinitte Donnerstag, 7. 11. 20, 
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Hotel „Goldner Löwe“. 
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Neuenburg. 


Bohltätigleitsfeft 


deutſchen Frauenvereine 
Rowe. 


Sonntag, den 17. November 
im Saale des Herrn Borkowski 


Inierhaltungsabend 


mit nachfolgendem 
Tanz. 
Um freundlichen Zuſpruch wird herzlich 
gebeten. 7 
Anfang 6 Uhr. 
Numerierte Plätze zu 3 und 2 2 im 


Borverlauf in wWesselowski's Buch⸗ 
handlung und an der Abendkaſſe. 


13888 Der Vorſtand. 


am Fiſchmarkt. 


Tage des 


13904 


findet am Dienstag. den 12. November. 


Vereinsbank, Plac Teatralny, ſtatt 


Nulſcher Frauenberein T. 3. orun, 


Nr. 256. 


Der speingende 
Rinkt 


ist und bleibt. die 
Liebe, die durch 
den Magen des 
Mannes geht. 
Jedes Gericht 
muß gelingen. 
Deshalb nimm 
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ALLGEMEINE 
LANDESAUSSTELLUNG 
pion: ' POZNAŇ 1929. 


Æ Die Bauarbeiten in der Wallſtraße (ul. Waty) zwi⸗ 
ſchen der Hauptfeuerwache und dem ehemaligen Grütz⸗ 
mühlentor gehen ihrer Beendigung entgegen. Die Straße, 
die in der Biegung ſchmäler gemacht wurde, iſt im erſten 
Teile gepflaſtert und nachher chauſſiert. Der von Fuß⸗ 
gängern hauptſächlich begangene Teil iſt durch ſaubere 
Borditeine gegen den Fahrdamm abgegrenzt; einen Stein⸗ 
oder Zementplattenbelag hat er bisher jerdoch noch nicht er⸗ 
halten. * 

Æ Ein tödlicher Unglücksfall ereignete fich ebnen 
nachmittag gegen 1.45 Uhr auf der Eiſenbahnbrücke. Der 
Landwirt Wiadyſtaw Adamazyk aus Rogöwko hieſigen 
Kreiſes überfuhr mit ſeinem Perſonenkraftwagen den Sol⸗ 
daten Leon Drozdalſki vom hieſigen Manöverregiment, 
der die Brücke auf einem Fahrrade paſſierte. Der Soldat, 
der ſchwere Verletzungen erlitt, wurde durch Adamezyk in 
das Militärlazarett eingeliefert, woſelbſt er nach ein paar 
Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Eine polizeiliche Unterſuchung 


Tages or dnun 
1. Wahl von Here den dern. 
2. Jahresbericht für 1928/29. 
3. Entlaſtung der Rechnung für 1928/29. 
4. Feſtlegung des nächſtjährigen Haushalts- 
planes. 
5. Beridh edenes. 


Thorn. 
h. litäten 
1 e e, Auskunftei u. 
verschie alitäte 
äu fer Ei Ten ah Netektipbüro 
ussmaffen in allen Größen a" 
Gobelins und Gardinen vera fame 
. Angelegenheiten, auch 
Grun nert familiäre, gewiienhaft 
Stary Rynek 2 Toruń Altst, Markt 22 F 
— — — — 94 1 
orun - Mokre, 
E Fleisehhack- und Wurst- uf Wes ed Um: 
„stopi- e den m. Unterichriit qe» 
Alex- fälſcht iſt. Ich warne da · 
(lex; : her v. Annahme deri. 
Rud. Riemer, Nieszawka. 
Falarski & Radaike, Toruń [|95x65X55 cm, eintür.. 
Stary Rynek 36. Tel. 561. - Szeroka 44. gut erhalt, preiswert 
zu verkaufen. Offert. u. 
R. 8358 a. Ann.⸗Exped. 
. Uniere diesjährige ordentliche Wallis. Toruń. 

Haupt⸗ Beriammlung Donnerstag, 7. Novbr.: 
Gr. Wurſteſſen 
nachmittags 5 Uhr. im Sitzungszimmer der neh. A. ehe 
Hierzu lad. freundl. ein 
Äutentrieb, Schankh. 3, 
an der Brück e. 12827 

Lubianka. 

Zu dem am Sonntag. d. 

. d. its,, Vattfind. 

Martiniſeſt 
ladet . es ein 

13900 obek 


Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 
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tit im Gange. — Die Unglücksfälle auf der Eiſenbahnbrücke 
haben in letzter Zeit zugenommen, ſo daß unbedingt etwas 
zur Verhütung neuer Unfälle getan werden müßte. $+ 

Æ Ein eigenartiger Unglücksfall trug ſich in den Abend- 
ſtunden des Montag an einer Laderampe des Hauptbahn⸗ 
Hofs (Toruń Przedmiescie) zu. Von einer elektriſchen 
220⸗Volt⸗Lampe löſte ſich plötzlich der Zuführungsdraht und 
fiel auf zwei darunterſtehende Pferde des Manöver⸗ 
regiments, die auf der Stelle getötet wurden. * 

=+ Selbſtmord im Eiſenbahnzuge. Montag abend um 
9.50 Uhr wurde auf dem Hauptbahnhofe (Toruń Przed- 
mieście) in einem Abteil 2. Klaſſe des aus Warſchau (War⸗ 
ſzawa) eingelaufenen Perſonenzuges eine männliche Leiche 
mit einer Schußverletzung in der Gegend des Herzens auf⸗ 
gefunden. Aus den Papieren des Toten erſah man, daß es 
der im Jahre 1906 in Ozorkowo geborene, dortſelbſt in der 
ul. Leczyekiej 352 wohnhafte Henryk Adam Troczynſki 
ift. In einem Briefe gab er an, den Freitod gewählt zu 
haben. * 

t Aus dem Gerichtsſaal. Die Strafabteilung des 
Thorner Bezirksgerichts (Sad Okregowy) verhandelte gegen 
den jährigen Józef Niewiadomſki. Dieſer war im 
Auguſt d. J. in Bielſk an der Drewenz durch ein Fenſter 
in eine Wohnung eingeſtiegen, hatte den Wohnungsinhaber 
mit einem Schlafmittel betäubt und ſodann mit zwei Kum⸗ 
panen, denen inzwiſchen die Flucht gelang, die geſamte 
Wohnung ausgeraubt. Der Schaden betrug etwa 
6000 Ztoty. In derſelben Nacht hatten die drei ſodann noch 
die Wohnung von Szule auf dieſelbe Weiſe heimgeſucht. 
Durch eine Fußſpur wurde die Polizei auf die Täter auf⸗ 
merkſam gemacht und als ſie den N. ſtellte, hatte er noch die 
verdächtigen Schuhe (Damenſchuhe!) an. Der Alibiverſuch 
mißglückte vollſtändig. Der Angeklagte gab an, während der 
fraglichen Nacht bei ſeiner Geliebten geweſen zu ſein, in 
deren Wohnung er verhaftet wurde. Dieſe nannte aber ein 
anderes Datum. Sp erkannte das Gericht auf ſchuldig und 
verurteilte N. zu zwei Jahren Zuchthaus. Wegen 
Hehlerei wurde Helena Wislinffa, bei der ein Teil des 
Diebesgutes gefunden wurde, mit drei Monaten Ge⸗ 
fängnis beſtraft. * * 

+ Feſtgenommen wurden von Sonnabend bis Montag 
einſchließlich zwölf Perſonen wegen Trunkenheit, eine weib⸗ 
liche Perſon wegen Herumtreibens und gewerbsmäßiger 
Unzucht und ferner ein Mann wegen Bettelei. — Zur An- 
meldung und Protokollierung gelangten in dieſen Tagen 
drei kleinere Diebſtähle, ein Fall von Körperverletzung, ein 
Fall von Sachbeſchädigung und vier Zuwiderhandlungen 
gegen polizeiliche Verwaltungsvorſchriften. e-o 


— — 


m Dirſchan (Tczew), 5. November. Zu dem kürzlich 
berichteten Zugzuſammenſtoß bei Schmentau muß 
noch mitgeteilt werden, daß insgeſamt über 20 Güter- 
wagen zertrümmert wurden. Der Lokomotivführer 
Gaftorowſki und der Heizer Danſki von hier er- 
litten erhebliche Verletzungen, während das andere 
Zugperſonal zur rechten Zeit abſpringen konnte. Die 
Schuld an dem Unfall trifft einen Lokomotivführer, welcher 
das Halteſignal überſehen hatte. — Vor kurzer Zeit wurde 
in Dirſchauer⸗Wieſen ein gewiſſer Anton Legowſki aus 
dem Kreiſe Behrent ſtammend von einem unbekannten 
Täter angefallen und mit einem Meſſer ſchwer verletzt. 
L. wurde erſt am Morgen des nächſten Tages im Stalle 
feines Brotherrn bewußtlos und in einer großen Bini- 
lache aufgefunden und ſofort ins hieſige Vinzenzkranken⸗ 
haus eingeliefert, wo der Unglückliche am letzten Sonntag 
verſtarb. Der Täter konnte verhaftet werden. Dabei 


ſtellte es ſich heraus, daß L. das Opfer eines Ber- 


ſehens geworden iſt, da der Mörder an einer anderen 
Perſon ſeine Rache ausüben wollte. — In der letzten Nacht 
gegen 12 Uhr ertönte plötzlich die Feuerſirene. Wie es ſich 
ſpäter herausſtellte, hatten bisher unbekannte Täter bei 
einem Feuermelder die Scheibe eingedrückt und die Feuer- 
wehr nach der Samborſtraße gerufen. Trotz eifrigen Nach⸗ 
forſchens konnten die Täter nicht ermittelt werden. — Einer 
auswärtigen Dame, welche hier Bekannte aufſuchen wollte, 
entwendete auf dem hieſigen Bahnhof ein bisher unbe⸗ 
kannter Dieb die ſilberne Handtaſche mit 270 Ztoty Inhalt. 

* Gdingen (Gdynia), 5. November. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde das Statut der 
ſtädtiſchen Frauenklinik beſtätigt, ſo daß der Eröffnung dieſer 
Klinik nichts mehr im Wege ſteht. Ferner wurde das Statut 
der Autobusverkehrsgeſellſchaft beſtätigt, deren Wagen die 
Auſſchrift „Städtiſcher Autobusverkehr“ tragen werden. Der 
Gdinger Magiſtrat beteiligt ſich an dieſem Unternehmen mit 


350 000 Ztoty. Zum Schluß verlangten einige Stadtverord⸗ 


neten noch Aufklärung in der Zementaffäre, in der der In⸗ 
genteur Janiekt vom Dienſt ſuspendiert worden ift. Die 
Aufklärung konnte jedoch noch nicht erteilt werden, da die 
Ermittelungen noch im Gange ſind. 

# Neuenburg (Nowe), 5. November. 
Stadtverordnetenſitzung wurde nach Darlegung 
des Kaſſenberichts und Entlaſtung des Rendanten das 
Budget für 1930/81 beraten und die Höhe der Steuern fejt- 
gelegt. Ferner erging der Beſchluß, ſechs Morgen Stadt⸗ 


wald aushauen zu laſſen, deſſen Gegenwert von ca. 35 000 
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Günstige Verzinsung von 


Spareinlagen 
An- und Verkauf 
ausländischer Geldsorten 


Sorgfältige Ausführung 


aller bankmäßzigen Aufträge 


::. ze a 


Evangl. Schneiderin 

ſucht Kundſchaft in u. Prima Dürme 
außer dem Hauſe. 6146 Lyck, 997 
Fräulein Eie Gier le, Jagiellonska Nr. 31. 


Mazowiecka 40. 0 5 
Laſtauto 3j poenang = 


zu vermieten. Tel. 936.|hol. Drogeria Fordom 


` 
„ITITEITKARSDBRERER JENDMPRENITT eee 


en 


In der letzten 
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Zloty als Rate dem Überlandwerk Groddeck überwieſen 


werden ſoll. Außerdem wurde beſchloſſen, den Arzt Dr. 
Neumann zur Prüfung von Lebensmittelgeſchäften zu 
beſtellen. Zu dem Proteſt gegen die Gültigkeit der letzten 
Stadtverordnetenwahl wurde feſtgeſtellt, daß die gelieferten 
Beweismittel nicht ſtichhaltig ſeien. Der Weg der letzten 
Entſcheidung, die Wojewodſchaft anzurufen, bleibt den An- 
tragſtellern offen. 

— Neuſtadt (Wejherowo), 4. November. Baſar. 
Geſtern fand in den Räumen des Schützenhauſes ein 
Wohltätigkeitsbaſar ſtatt. Die Muſikkapelle der 
Freiwilligen Feuerwehr ſpielte im Großen Saale zum 
Tanz, in einem anderen Raume lockten die Weiſen einer 
Jazzkapelle. Zuvor wurden mehrere Geſänge zum Vortrag 
gebracht und hierauf verſchiedene Gegenſtände verloſt. Die 
Teilnahme an dieſer Veranſtaltung war derart rege, daß 
die Räume faſt überfüllt waren. Der Erlös war zum 
Beſten der Stadtarmen und zur Abtragung der Bauſchulden 
des Anbaues der Pfarrkirche beſtimmt. — Vor der Straf⸗ 
kammer mußten fünf arbeitsloſe Burſchen im Alter von 
16—18 Jahren, die aus der Unterſuchungshaft vorgeführt 
wurden, auf der Anklagebank Platz nehmen: Wolny, Willa⸗ 
mowiez, Dembek, Ciborowſki und Bach. Sie ſtammen aus 
verſwiedenen Ge enden und haben ſich in Gdingen wo fie 
ihre Schlupfwinkel hatten, durch Diebſtahl unterhalten. 
Im September entwendete der Wolny aus einem Geſchäft 
Kolonza' waren und 3000 Zigaretten. Einen Teil des 
Diebesgutes verkauften ſie und teilten das Geld unter ſich. 
Da nahm ſich ihrer die Polizei an und brachte ſie ins hieſige 
Gewahrſam. Bei der Strafzumeſſung wurde teils auf ihr 
jugendliches Alter, teils auf ihre Arbeitsloſigkeit Rückſicht 
genommen. Es erhielten W. drei Monate, die anderen je 
zwei Wochen Gefänguis. — In dem hieſigen Geſchäft 
„Zgoda“ wurden in der Nacht zum Montag aus der Laden⸗ 
kaſſe 300 Zloty geſtohlen. Nach dem Diebe wird gefahndet. 

w. Soldau (Dzialdowo), 2. November. Brand Am 
vergangenen Donnerstag brannte die gefüllte Scheune nebſt 
den auf der Tenne untergebrachten wirtſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen, ebenſo der Vieh⸗ und Pferdeſtall des früheren Päch⸗ 
ters Grywalſki in Heinrichsdorf⸗Abbau vollſtändig nieder. 
Vieh⸗ und Pferde konnten gerettet werden. — Der ſ. Zt. 
wegen des Verdachts der Brandſtiftung in Heinrichsdorf⸗ 
Abbau verhaftete Beſitzer Meczinſki wurde nach gericht⸗ 
licher Vernehmung ſofort wieder auf freien Fuß geſetzt. — 
Geldſhrankknacker ſtatteten in der Nacht zu Freitag 
dem Kaufmann C. Rettkowſki hierſelbſt einen Beſuch 
ab. Sie erbrachen den Geldſchrank mit Hilfe eines Sauer⸗ 
ſtoffgebſäſes und entwendeten den vorhandenen Betrag von 
500 Zloty, ferner eine Menge Zigaretten und mehrere Fla⸗ 
ſchen Getränke. — Gleichzeitig ſtatteten Diebe in derſelben 
Nacht der Hausbeſitzerwitwe Kantorek hierſelbſt einen 
Beſuch ab, wo fie Garderobe ſtahlen. — Dem Geſchäft Dal⸗ 
kowſki hierſelöſt wurde auch in derſelben Nacht ein Be⸗ 
ſuch abgeſtattet, jedoch müſſen die Diebe bei ihrer Arbeit 
geſtört worden ſein, da nichts geſtohlen wurde. 

y Strasburg (Brodnica), 5. November. In der Stadt 
verordnetenſitzung fand als Hauptpunkt der Tages⸗ 
ordnung die Wahl des Bürgermeiſters ſtatt. Zur 
Wahl ſtanden zwei Kandidaten, und zwar Herr Klein aus 
Culm (Chetmno) und Herr Zdaniewicz, zurzeit Bürger⸗ 
meifter in Koſchmin (Kozmin). Von den abgegebenen 17 
Stimmen fielen 14 Stimmen auf Herrn Klein⸗Culm, 
1 Stimme auf Herrn Zdaniewicz⸗Koſchmin, 2 Stimmen 
waren ungültig. Gewählt iſt hiermit Herr Klein. Die 
Wahl muß aber noch von der Wofewodſchaft beſtätigt 
werden. 

a Schwetz (Swiecie), 4. November. Großer Verkehr 
herrſchte auf dem heute hier ſtattgefundenen Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der Krammarkt war der⸗ 
artig mit Buden und Ständen aller Gewerbetreibenden voll 
beſetzt, daß der große Marktplatz ſich als zu klein erwies. 
Der Pferdemarkt war ſehr reichlich beliefert. Wenn auch 
erſtklaſſige Pferde fehlten, ſo war unter den vorhandenen 
Tieren recht brauchbares Material zu ſehen. Es wurden für 
beſſere, gute Wagenpferde 1000 Zloty und darüber verlangt, 
für kräftige Arbeitspferde 600—700 Zloty, für geringeres 
Material 400--500 Zloty. Auch der Viehmarkt brachte gute 
Auswahl unter den aufgetriebenen Kühen. Man verlangte 
für friſchmilchende Kühe 600—650 Ztoty, für ältere abge⸗ 
molkene Tiere 300-400 Zloty. Der Geſchäftsverkehr verlief 
recht flott. — Ein bedauerlicher Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich heute nachmittags am großen Markt vor dem 
Hauſe des Buchhändlers Czarnetzki. Dort ging eine Mutter 
mit ihrem ungefähr 21jährigen Sohn. Plötzlich erlitt der⸗ 
ſelbe einen Blutſturz und fant zuſammen. Bevor der Arzt 
erſchien, mußte der Geiſtliche dem Verunglückten die letzte 
Olung reichen. 


* Ans dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 4. November. 


Feuer brach kürzlich in der großen Scheune des An⸗ 
ſiedlers migel in Lowinneck (Lowinek) aus, die mit den 
Erntevorräten und Geräten vernichtet wurde. Die benach⸗ 
barten Baulichkeiten konnten gehalten werden. 
luſt iſt erheblich, die Urſache nicht bekannt. 

2 Tuchel (Tuchola), 5. November. Der heutige Wochen⸗ 
markt war nur mittelmäßig beſucht. 
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Bei Magen- und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, Stuhlträghelt, 
Aufblähung, Sodbrennen, Aufſtoßen, Benommenheit, Schmerz in 
der Stirn, Brechreiz bewirken 1—2 Glas natürliches „Frauz⸗Joſef⸗⸗ 
Bitterwaſſer gründliche Reinigung des Verdauungsweges. Gur⸗ 
achten von Krankenhäuſern bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſßſer 
ſelbſt von Bettlägerigen gern genommen und ſehr bekömmlich ges 
funden wird. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 12345 


vorhanden, wofür anfänglich 3,00 pro Pfund gezahlt wur⸗ 
den, ſpäter nur 2,50. Eier waren zu 8,40—4,00 die Mandel 
zu haben. Für Weißkohl forderte man 4,00 pro Mandel 
oder 6,00 pro Zentner, Rotkohl 1,00 vier Köpfe, Blumen⸗ 
kohl 0,20—1,80, Roſenkohl 0,50 der Liter, Mohrrüben 0,25 
der Liter, Zwiebeln 0,30 der Liter, Suppengrün 0,40 das 
Bündchen, Apfel 0,60—1,20 der Liter, Tomaten 0,60 der 
Liter, Eßkartoffeln 3,00, Reizker 0,80 der Liter, Steinpilze 
0,50, Grünlinge 0,25. Gänſe von 14,00 an oder das Pfund 
2,00, Enten 6—7,50, Hühnchen 1,80—8,60, Heringe für 1,00 
acht größere oder zehn kleinere. Ferkel, die maſſenhaft an⸗ 
geboten waren, brachten pro Paar 95—120. Torf war heute 
mit 11 Zloty das Fuder zu haben. 


die Memoiren des Fürſten Bülow. 


Nach dem Weltkrieg hat Fürſt Bülow die Niederſchrift 
ſeiner Memorien erwogen, die er früher ſo wenig beab⸗ 
ſichtigte, daß er ſogar als Kanzler in einer ſeiner Reichs⸗ 
tagsreden lächelnd ſagte, er werde niemals Erinnerungen 
ſchreiben. Als er dem Gedanken dann nähertrat, war es 
die Fürſtin, die das Zögern ihres Gatten überwand; und 
erſt nach dem Abſchluß des Verlagsvertrags, den auch ſte 
unterzeichnete, begann der Fürſt mit den umfaſſenden Vor⸗ 
arbeiten. In der Villa Malta in Rom und in der Elbpark⸗ 
Villa in Klein⸗Flottbek hat er vom März 1921 bis zum 
pa etfe 1927 Diktat und Reviſion der Memoiren durd 
geführt. 

Sie reichen hinein in die Jahre nach Bülows Rücktritt, 
in die Kanzlerſchaft Bethmann Hollwegs, in Beginn, Höhe 
und Ausgang des Weltkrieges, während deſſen Bülow 1914 
und 1915 die Vermittlermiſſion bei Italien übernahm. Ste 
berichten von Bülows letzter Audienz bei Wilhelm II., 
der politiſchen und der militäriſchen Kriſe, von der Ab⸗ 
dankung des Kaiſers, der Revolution und dem Waffen⸗ 
ſtillſtand. 

Und auch in die Vergangenheit vor dem Jahrzehnt, in 
dem Bülow als dritter Nachfolger Bismarcks Kanzler des 
Deutſchen Reiches war, gehen die Memoiren zurück. Sie 
ſtellen Bülows Staatsſekretariat dar und ſeine jüngere 
Lebenszeit, die Tätigkeit unter Bismarck als Legations⸗ 
ſekretär in Rom, Petersburg und Wien, als Geſchäfts⸗ 
träger in Athen, als Sekretär des Berliner Kongreſſes von 
1878, als Botſchaftsſekretär in Paris, Botſchaftsrat in Pe⸗ 
tersburg, damals als die bulgariſche Frage im Vordergrund 
ſtand, Geſandter in Bukareſt und Botſchafter am Quirinal. 

In der großen bilderreichen Schilderung erſteht dle 
glanzvolle Welt der europäiſchen Diplomatie in jener Ara 
mit der Vielfältigkeit ihrer Farben, ihrem Aufgebot an nun 
hiſtoriſchen Perſönlichkeiten und ihrer überlieferten inter⸗ 
nationalen Geſellſchaftskultur. Und da der Fürſt, Sohn 
des mecklenburgiſchen Staatsminiſters und deutſchen Staats⸗ 
ſekretärs Bernhard Ernſt von Bülow, auch feiner Jugend⸗ 
jahre gedenkt, iſt ſein Werk zugleich eine erzählende Bio⸗ 
graphie aus der Bismarck⸗Epoche, der ſein Vater angehörte. 

Fürſt Bülow hat, als er die Niederſchrift beendet hatte, 
fie einer ſehr genauen Reviſion unterzogen. Vor allem 
der Band über die Nachkriegsjahre hat erſt bei dieſer Durch⸗ 
ſicht die endgültige Form erhalten, für die das Beſtreben 
des Fürſten nach voller Objektivität maßgebend war; denn 
in vielen Dingen hatte ſich das Urteil des ehemaligen 
kalſerlichen Kanzlers in der Diſtanz von den Ereigniſſen 
noch geklärt. Teſtamentariſch hat er verfügt, daß keine, 
wenn auch die geringfügigſte Einzelheit, und ſei ſie auch nur 
ſprachlicher Natur, in dem erſt ein Vierteljahr nach ſeinem 
Ableben zu veröffentlichenden Geſamtwerk geändert wer⸗ 
den dürfe. Der langjährige Vertraute ſeines Hauſes, Mi⸗ 
nifterialdireftor von Stockhammern, war und ift den Me- 
moiren ein unermüdlicher Sachwalter. 

Der Fürſt ſelbſt hat fie durch eine große Zahl von Bei- 
lagen an Bildern und Briefdokumenten ergänzt. Es ſind 
unter den 94 Bildern Reproduktionen der von Makart und 
Lenbach gemalten Porträts, eine unbekannte Photographie 
Bismarcks mit Hohenlohe und Bülow vor dem Schloß⸗ 
portal in Friedrichsruh, Bismarcks Photographie mit eigen⸗ 
händiger Widmung für den jungen Sekretär des Berliner 
Kongreſſes, das einzige vorhandene Bild Holſteins, das er 
ſeiner Lebensfreundin Frau von Lebbin verehrt hatte, und 
das dieſe kurz vor ihrem Tode dem Fürſten gab. Unter 
den Dokumenten der im erſten Impuls geſchriebene Brief 
Wilhelms I. an die Mutter Bülows nach dem Tode feines 
Vaters, Briefe Herbert Bismarcks und Holſteins, ein Brief 
Wilhelms II. und der eigenhändig geſchriebene, vertrauliche 
Brief, den Papſt Benedikt XV. während der römiſchen 
Miſſion des Fürſten im Winter 1915 an dieſen richtete, und 
der nie veröffentlicht worden iſt. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Konkursſtatiſtik für das erſte Halbjahr 1929. 


Bis zum Jahre 1924, d. h. bis zur Einführung der 
Zzoty⸗ Währung, charakteriſierte die Konkursſtatiſtik in 
keiner Hinſicht die Wirtſchaftslags des Landes Die fortſchreitende 
Inflation entwertete alle Zahlungsverpflichtungen in einem ſolchen 

aße, daß die Zahlungseinſtellung durch ein Unternehmen zu 
ganz ſeltenen Ausnahmefällen gerechnet werden konnte. Die 
Zahl der Konkurſe war daher in dieſer Zeit auch äußerſt 
gering. Erſt vom Jahre 1924 an hat die Konkursſtatiſtik die Bedeu⸗ 
tung eines Indexes für die Wirtſchaftslage ange⸗ 
nommen. In dieſem Jahre kamen 108 Unternehmen in Konkurs, 
wobei das Maximum der angemeldeten Konkurſe auf das Jahres⸗ 
ende entfällt, als ſchon die Wirtſchaftskriſis begann, die mit voller 
Kraft das ganze Jahr 1925 hindurch anhielt. Dieſe Kriſis verur⸗ 
ſachte eine ſtarke Zunahme der Konkurſe. Damals beendeten ihr 
Daſein vor allen Dingen ſolche Firmen, die nur dank der unge⸗ 
funden Inflationskonſunktur entſtanden waren. Im Laufe des 
Jahres 1925 wurde der Konkurs bei 519 Firmen angemeldet, was 
eine bisher noch nicht erreichte Rekordzahl bedeutet. Im erſten 
Halbjahr 1926 war die Zahl der Konkurſe ebenfalls noch recht be⸗ 
deutend und betrug 208. Die im Zuſammenhang mit dem engli⸗ 
ſchen Kohlenſtreik in der zweiten Hälfte 1926 eingetretene Vers 
beſſerung der Wirtſchaftslage bewirkte es, daß in dieſem Zeitab⸗ 
ſchnitt die Zahl der angemeldeten Konkurſe nur 100 betrug. Auch 
im Jahre 1927 hält ſich die Zahl der angemeldeten Konkurſe auf 
niedrigem Niveau und beträgt 204, davon im erſten Halbjahr 108. 
Im Jahre 1928 nahm die Zahl wieder um ein geringes zu und 
ſtieg auf 258, davon 148 im erſten Halbjahr. 

Die immer größeren Umfang an nehmende 
Wirtſchaftsdepreſſion bewirkte dann, daß die Zahl der 
im erten Halbjahr des laufenden Jahres anges 
meldeten Konkurſe auf 193 geſtiegen iſt. Das Steigen der 
Konkursziffer in dieſem Zeitabſchnitt gegenüber demſelben von 1928 
erfolgte vor allem in den ſüdlichen Wofewodſchaften, in denen 
von Januar bis Juli 1929 88 Konkurſe angemeldet wurden gegen⸗ 
über 29 im ganzen Jahre 1928. Aber auch unſer weſtpol⸗ 
niſches Teilgebiet hat erheblich gelitten. In den Woſewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen betrug die Zahl der anges 
meldeten Konkurſe 58, während es im ganzen Jahr 1928 nur 78 
waren, in Schleſien 6 gegenüber 9 im ganzen Jahre 1928. In 
den Zentralwojewodſchaften war die Zahl der Konkurſe im erſten 
Halbjahr d. J. faſt identiſch mit den entſprechenden Zahlen des 
Vorjahres. Es wurden angemeldet im erſten Halbjahr 1929 — 87, 
im ganzen Jahre 1928 — 176 Konkurſe. In den öſtlichen Woje- 
wodſchaften iſt es in dieſem Jahre noch zu keinem einzigen Kon⸗ 
kurſe gekommen, während es im vorigen Jahre auch nur einer war. 

Wie in den früheren Jahren ſo überwiegt auch in dieſem Jahre 
unter den angemeldeten Konkurſen die Zahl der Handels⸗ 
firmen. Im Johre 1928 hatte fiğ ihr übergewicht erheblich vers 
ringert, im laufenden Jahre jedoch wieder ſtark vergrößert bei 
gleichzeitigem Sinken der Konkursziffern in der 
Induſtrie. Auch bei Kreditunternehmen iſt eine ſtarke 
Zunahme der Konkursziffer feſtzuſtellen. Ein Bild von dem 
Verhältnis der angemeldeten Konkurſe zu den einzelnen Firmen- 
Kategorien ergibt folgende Aufftelung: 


1926 1927 1928 1. Halbjahr 1929 
Induſtrie⸗Firmen 98 57 109 52 
andelsfirmen 193 143 174 132 
reditftrmen 12 4 5 9 


Was die Rechtsform der Unternehmen betrifft, die im erſten 
Halbjahr 1929 Konkurs anmeldeten, jo waren wie auch in den Vors 
jahren, ſchon 121 die Einzelfirmen am ſtärkſten 
vertreten, die am wenigſten den Konfunkturſchwankungen wider⸗ 
ſtehen und im übrigen ja auch die am meiſten vorkommende Rechts⸗ 
form von Unternehmen im Lande find. In dieſer Gruppe zeigt die 
ſtärkſte Zunahme die der Handelsfirmen. (Im ganzen Jahre 
1928 — 141, im erſten Halbjahr 1929 — 116). Außerdem iſt ſehr er⸗ 
heblich die Zahl der in Konkurs geratenen Genoſſenſchaften 
3 die ſich bisher auf einem recht niedrigen Niveau hielt 
im ganzen Jahre 1928 — 7 im erſten Halbjahr 1929 —6). Un⸗ 
erheblich ſtieg aber nur die Zahl der Aktiengeſellſchaften. Gut 
a Toake haben fi die Geſellſchaften mit beſchränkter 

aftungspflicht, von denen im erſten Halbjahr d. J. verhältnis⸗ 
mäßig weniger Konkurs anmeldeten, als in derſelben Zeit des Vor⸗ 
ahres. Die vorſtehend erwähnten Anderungen verbildlicht folgende 


ufſtellung: 
1926 1027 1928 1. Halbjahr 1929 
Einzelfirmen 169 120 200 129 
irmen⸗ und Kommanditgeſ. 40 24 30 28 
eſellſchaften m. b. H. 84 29 86 17 
Aktiengeſellſchaften 4 22 15 9 
Genoſſenſchaften 19 9 7 6 


Die Zahl der durchgeführten Konkurſe hat keine 
größeren Schwankungen erfahren, ſie hielt ſich auch im erſten Halb⸗ 
jahr d. J. ungefähr auf der Höhe der Vorfahre. Es wurden fols 
gende Konkurſe durchgeführt: 1926 = 157, 1927 = 149, 1928 = 156, 
1. Halbjahr 1929 = 74. Der dritte Teil der im erſten Halbjahr 1929 
durchgeführten Konkurſe, d. H. 24, wurde aufgehoben (im Jahre 
1928 nur t/o) entweder auf Grund der Oppoſition des Schuldners 
(6 Fälle), oder auf Antrag der Gläubiger 10 älle), oder aus Man⸗ 
gel an Gläubigern (15 Fälle). Etwa 18 Prozent der Konkurfe, 
nämlich 13 (im Jahre 1928 etwa 21 Prozent) wurden wegen Fep- 
lens einer Konkursmaſſe aufgehoben. Von der übrigen 
Hälfte der im 1. Halbjahr 1929 durchgeführten Konkurſe, und zwar 
von 87, wurden 19 Konkurſe niedergeſchlagen, und nur in 18 Fäl⸗ 
len, d. h. in 24 Prozent wurden aus der Lonkursmaſſe al le 
Gläubigeranſprüche befriedigt. Die Niederſchlagung 
erfolgte hauptſächlich auf Grund gütlichen übereinkom⸗ 
mens (in 12 Fällen) in einigen Fällen auf Grund eines 
Zwangsvergleiches (8). te Vertragsbedingungen zwi⸗ 
ſchen den Parteien waren meiſtens derart, daß der Schuldner ſich 
verpflichtete, nach Beendigung des Konkursverfahrens etwa 10 bis 
30 Prozent der Gläubiger⸗Anſprüche zu befriedigen oder auch die 
Zahlung der Verpflichtungen in gewiſſen Zeitabſchnitten von einem 
Monat bis zu zwei Jahren vorzunehmen. Die Aktiva der Konkurſe, 
die auf Grund gütlichen Übereinkommens niedergeſchlagen wurden, 
betrugen 1023000 Sloty, die Paſſiva 2874 000 Zloty. Von den 
Aktiva dienten 150000 Bloty zur Deckung der Prozeßkoſten. Die 
Aktiva der Konkurſe, die mit einer völligen Befriedigung der Gläu⸗ 
bigeranſprüche endeten, betrugen 1161000 BL, die Paiga 8 892 000 
gou: 5 den Aktiva wurden 152 000 Zloty für Prozeßkoſten 

erwandt. 


Von der Geſamtzahl der Konkurſe, die im 1. Halbjahr 1929 
durchgeführt wurden, entfielen 54 auf Handels firmen, X auf 
nduſtrie⸗Firmen. Er wurden alle Gläubiger⸗ 
nfprüde bei Konkurſen von 12 Handelsfirmen und 6 Ju- 
duſtrieſirmen befriedigt. Niedergeſchlag een wurde das Kons 
n bei 14 Handelsfirmen und 5 In duſtrie⸗ 
rmen ` 
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Das Eingreifen der D. D.⸗Bank bei der Baut für Deutſche 
Beamte. Die Bank für Deutſche Beamte erſtrebt ein 
Vergleichsverfahren, um eine allmähliche, möglichſt vorteilhafte Li⸗ 
auidation ihrer Aktiven durchführen zu können. Bet 
der Deutſchen Bank und Disconto⸗Geſellſchaft beſteht Bereitwillig⸗ 
keit, von der Bank für Deutſche Beamte die debitoriſchen Beamten⸗ 
rechnungen nach Prüfung zu übernehmen und den Beamtenſchuld⸗ 
nern für die Abdeckung weites Entgegenkommen einzuräumen. Es 
ift vorgeſehen, aus den auf dieſe Weiſe geſchaffenen flüſtgen Mir⸗ 
teln im Vergleichswege ſo ſchnell wie möglich Rückzahlungen an die 
Gläubiger zu leiſten. Um den betroffenen Beamten über ihre 
ſchwierige Lage hinwegzuhelfen, beabſichtigt die Deutſche Bank und 
Disconto⸗Geſellſchaft darüber hinaus, den Beamtengläubigern der 
Bant für Deutſche Beamte Vorſchüſſe bis zur Höhe eines Monats⸗ 
gehalts zu gewähren. Auf dieſe Vorſchüſſe ſollen die von den Be⸗ 
hörden bereits vorſchußweiſe gezahlten Beträge in Anrechnung ges 
bracht werden. Sämtliche Depoſitenkaſſen der Deutſchen Bank und 
Disconto-Geſellſchaft werden mit entſprechenden Weiſungen vers 
ſehen werden, und ſchon im Laufe der nächſten Tage mit den Zay⸗ 
lungen beginnen. 


e. Die Exportprämien für polniſche Butter. Durch eine im 
„Dziennik Uſtaw“ (Nr. 74/1929) veröffentlichte Verordnung ift das 
Inkrafttreten des neuen Butterausfuhrzolls bis zum 1. De⸗ 
zember d. J. verſchoben worden. Den gleich ufſchub er⸗ 
fährt auch die Verordnung über Butterexportprämien, deren Gets 
* 6 Monate, mit dem 1. Dezember d. J. angefangen, 
eſtgeſetzt wird. 

e. Der Bau unterirdiſcher Feruſprechlinien in Polen. Anfang 
Auguſt d. J. iit in Polen erſtmalig mit dem Bau einer unterirdts 
ſchen Fernſprechlinie, und zwar auf der Strecke Warſcha u 
Lodz, unter Verwendung des ſogenannten „Langſtreckenkabels“ 
begonnen worden. Die rede Warſchau—Lodz fol im Juni 1980 


beendigt und ſpäterhin bis Teſchen fortgefegt werden, wobei eine 
Abzweigung nach Kattowitz beabſichtigt iſt. In dieſer Weiſe würde 
die polniſche Linie Anſchluß an die entſprechenden deutſchen und 
tſchechoſlowakiſchen Linien erlangen. Sofern ſich in der Finans 
zierung des Baues durch das polniſche Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſterium keine Schwierigkeiten einſtellen, wird mit der Fertig⸗ 
ſtellung der Magiſtrale Warſchau—Teſchen im Laufe von 3 Jahren 
gerechnet. Für die Folgezeit ift der Bau einer zweiten Mar» 

iſtralle Warſchau—G dingen in Ausſicht genommen. Nach 

erechnungen der polniſchen Poſtverwaltung wäre nach einer in 
8—10 Jahren erfolgten Amortiſierung mit einem Jahresertrage 
von mindeſtens 20 Millionen Zloty aus dem Betriebe der Linie 
Warſchau—Teſchen nebſt Zweiglinien unter Zugrundelegung des 
gegenwärtigen Fernſprechtarifs zu rechnen. Die Bauausführung 
der Magiſtrale Warſchau—Lodz—Teſchen ijt der Geſellſchaft für 
Langſtreckenkabel m. b. H. in Warſchau übertragen. Kabel von der 
für dieſe Zwecke benötigten Art werden in Polen gegenwärtig von 
drei Fabriken hergeſtellt und zwar der Kabelfabrik in Krakau, der 
„Polſki Kabel“ in Bromberg und den polniſchen Skodawerken. 
Man glaubt nach entſprechendem Ausbau dieſes Produktionszweiges 
in Zukunft auch den Export aufnehmen zu können, für den Abe 
nehmer in Rußland, Jugoſlawien, Rumänien und anderen Oſt⸗ 
ſtaaten zu finden wären. 


e. Der Lokomotiv⸗ und Waggonbau in Polen. Während vor 
dem Kriege auf dem Gebiete des polniſchen Staates nur zwei große 
Werke der Lokomotiv⸗ und Waggon induſtrie beſtanden, 
iſt ſeit der Staatsgründung im Jahre 1918 dieſer Induſtriezweig, 
unter tatkräftiger Unterſtützung des Verkehrsminiſteriums, ſtark 
ausgebaut worden, ſodaß Polen zurzeit über 6 große Fabriken ver⸗ 
fügt, die die Staatsbahnen mit rollendem Material verſorgen. Es 
find dies die Firmen: H. Cegielſki A.-G. in Poſen (Lokomotiven 
und Waggons), Erſte Lokomotivfabrik in Polen A.⸗G. in Chrzanow 
(Lokomotiven), Warſchauer A.⸗G. für Lokomotivbau in Warſchau 
(Lokomotiven), Mechaniſche Werkſtätten Lilpoy, Rau und Löwen⸗ 
ſtein A.⸗G. in Warſchau (Waggons), Oſtrowieckie⸗Werke A.⸗G. in 
Oſtrowiee an der Kamienna (Güterwagen), Vereinigte Maſchinen⸗ 
baufabriken L. Zieleniewſki und Fitzner⸗Gamper A.⸗G. in Krakau 
(Waggonfabrik in Sanot, Galizien). Bis Ende 1928 Hat diefe Heis 
miſche Induſtrie der polniſchen Staatsbahn 483 normalſpurige Loko⸗ 
motiven verſchiedener Typen geliefert, (darunter Lokomotiven des 
fünffach gekuppelten Typs 23, ſowie des vierfach gekuppelten für 
Perſonenzüge Os. 24), ferner 197 vierachſige, 191 zweiachſige Pers 
fonenwagen, 65 Poſtwagen, 40 Gepäckwagen, 125 Heizkeſſelwaggons, 
26 103 Güterwagen (darunter 150 vierachſige und 401 Spezialwagen). 
In der gleichen Zeit wurden für die ſtaatlichen Kleinbahnen 12 Qoa 
komotiven, 17 Perſonen⸗ und 180 Güterwagen geliefert. Bei voller 
Beſchäftigung beträgt die Jahresleiſtung des polniſchen Lokomotiv⸗ 
und Waggonbaues 420 Lokomotiven, 260 vierachſige Perſonen⸗ und 
ungeſähr 10000 Güterwagen. Infolge der geſpannten Finanzlage 
Polens kann dieſe Leiſtungsfähigkeit jedoch nicht voll ausgenutzt 
werden. So wurden in den erſten neun Monaten 1929 geliefert: 
122 normalſpurige und 11 ſchmalſpurige Lokomotiven, 160 vier⸗ 
achſige Perſonen⸗, 10 Poſt⸗, 2542 Güterwagen verſchiedener Typen, 
181 Triebwagen und ſchließlich 158 ſchmalſpurige Waggons. Infolge 
dieſer Sachlage iſt es begreiflich, wenn dieſer Zweig der polniſchen 
Induſtrie große Anſtrengungen macht, um ſich in anderen Ländern 
Abſatzgebiete für ſeine Erzeugniſſe zu ſchaffen. 


Geldmarkt. 


Der Wert Er ein Fremme reinen Foldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Politi“ für den 6. November auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 5. Nerember. Danzig: Ueberweiſung 
57,42—57.56, bar 57,45—57,59, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,75—46,95, Poſen 46 775—26,975, Kattowitz 46,75—46,95, bar gr. 
46.675 —47 075, Zürich: Veberweiiung 57.85, London: Ueber⸗ 
we: ung 4350. Newport: Ueberwelſung 11,25, Prag: Ueber- 
weiſung 978. Mailand: Ueberwe ſung 214,25. 

War chauer Börſe v. 5. November. Umiätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukaret —, Helſingfors —, 
Spanien —, Holland 359,94, 339.81 — 859.04, Japan —, Kon- 
tantinopel —, Kopenhagen —, London 43,50, 43,61 — 43,39, 
Newport —. Oslo —, Baris 35,13 ¼., 25 22 — 35,05, Prag 23,40'/,, 
26.47 — 26,34, Riga —, Schweiz 172,83, 173,28 — 172,40 Stockholm 
2 . — 238,94, Wien 127,40, 125,71 — 125,09, Italien 46,72, 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börie vom 
5. November. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 2500 / Gd., 05 / Br., Newyort —— Cd. —.— Br., 
Berlin 122,547 Gd. 122,853 Br., Warſchau 57.45 Gd, 57,59 Br., 
Noten: London 25.06 ¼ Gd. 25.90 ¼ Br., Berlin 122,547 Gd. 122,853 Br., 
Newyork —— Gd. —— Br., Holland —— d., —,— Br., Zürich 
—,— Gd., —.— Br. Paris — — Gd.. —,— Br., Brüſſel —— Gd., 
—.— Br., Helſingfors —.— Gd. —.— Br. Kopenhagen —,— Gd, 
. —. Br., Stockholm —— Ed. —,— Br., Oslo -,— Gd, —.— Br, 
Warſchau 57,42 Gd. 57,55 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Difi, Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Aeichemart 
Diskont - j . 
füge lung in deutſcher Mart 8 Sf Faber 


— Buenos-Aires... 1.7-3 1.737 ! 1.734 1.738 
— Kanada | 8106 | 2114 | 4116 4.124 
5.48 % Japan 20 0 2.023 2 620 2. C 24 


— [Kairo 20899 20.833 | 20.085 | 23.935 
— Konttantinopel ; £ 


7 / kalten 21.868 | 21805 | 21.83 | 11.92 
7°, | Sugollawien.... | 7.987 |" 7.401 | 7.257 | 7.01 


7.8% | Wien .....0.. | 88.72 | 5083 48.74 | £883 
8%/,| Fudapeft:...s. | 7300 | 73.14 | 73.01 73.15 
9% Warſchauu ioe ï 


Zürſcher Börſe vom 5. November. Amtlich.) Warſchau 57,85, 
Pewyort 5,1593'/, London 25,17, Paris 20,52°/,, Wan 72.56 ½, 
Frag 15,28, Italien 27,02'/, Belgien 72,20, Budapeft 90.27 ½, 
S 12.95 ½ Sofia 3,72, Holland 208,25. Kopenhagen 183,27½ 

tockholm 133. 7½ Epanien 72.95, Buenos Aires 2,14), 
Tokio 2,49, Butareit 3,06 / Athen 6,71. Berlin 123,41, Belgrad 9.12/. 
Kon tantinopel 2.44. Privatdiskont 5'%,, pct. Tägl. Geld 5 pct. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31. do. kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 4959 N 
100 Schweizer Franken 172,14 100 franz. arangan 34,99 J.., 
150 deulſche Mark 212,48 31, 100 Danziger Gulden 173,25 Zi. 
tſchech. Krone 26,30 Zt, öſterr. Schilling 124,90 Zt. 


Aktienmarkt. 


Produttenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 5. November. 
Abſchlüge auf der Getreides und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 24.50—24.65, Weizen 38.50 
bis 39, Einhettshafer 28.50-24.50, Grützgerſte 24.50—28, Braugerſte 
29, Raps 70—72, Luxusweizenmehl 72—75, Weizenmehl 4/0 


62—68, Roggenmehl nach Vorſchrift 39-40, grobe Weizenkleie 20.50 
bis 21.50, mittlere 17—17.50, Roggenkleie 18.75—14, Leinkuchen 45 
bis 46, Rapscuchen 88—84, Weißbohnen 90—100; Umſätze gering, 
Tendenz ruhig. 

Getreide notierungen der Bromberger Induitrie und 
Handelskammer vom 5. November. (&rorhandeispreie für 100 
Kilogr. Weizen 35,50 — 28.50 RI, Raggen 22.503,50. Zl. Maßl⸗ 
gerne 25.00 3i., Braugerſte 270 —28,50 31. poln. Erbien 56—88 Zt., 
Biktorigerb en 52,055 % Q., Hafer 25,0 —22,5) Zl., Fabrif⸗ 
kartoffeln —.— 3t, Spetielartoffeln — — 3t, Kartoffelflocken —.— $i. 
Weisenmeht 75%. —.— Al., do. 65 / - ,— 3. Rogaenmehi 70%, 
—.— Zl., Weisenkleie 19,00 3. Roggentleie 18,50 31. — Engros⸗ 
preiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: ſchwächer. 

Internationgle Getreidepreiſe auf den wichtigtten in⸗ und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 28. Oktober bis 
3. November. (Durk chnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloiy): 


Märkte Weizen Roagen | Gerſte Hafer 

— ſ—— — — — ——— — — 

Borat. n 58.25 24. 2½ [28.00 24,00 
Ke 39.13 23,75 29,00 72.50 
o 87. 50 74 50 — 23,00 
EEE Ar 53,75 22,15 27,50 22,59 
Berne 4588 — — 35,00 
lin en 48.25 36,60 43,04 35.41 
Hamburg 45514 35,45 29.27 28.91 
kag I 4369 33,53 59,6) 32.34 
ien LUE R I EA 49,43 32 20 40,21 30,00 
Damia : oi Rh — — — — 
New york I 4,68 38,35 23,12 33,90 
U 41,38 35,42 26,07 29,45 


Danziger BVBrodultenseriht vom 5. November. Weizen 
130 Vid.. 22,35, Roggen 15 30—15,40, Braurerite 16,00—17,50, Futter: 
gerite 15.50—16 00, Hafer 14.09—15. 0), Lieine Erbſen 20,00—22,00, 
grüne Erbſen 20,00—24,00, Viktoria⸗Erbſen 28.03—35,09, Roggen⸗ 
tieie 11.00, Weizenkleie 13,50, Ackerbohnen —.—. Peluſchken —,-. 
Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. frei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 5. November. Getreides 
und Oelſaaten für 1000 Kg., ionit für 100 Ag. in Goldmark: 
Weizen mägi., 76—77 kg 224—225, Dez. 240, März 254,50, 
Roggen märt., 72 kg 162—165, Dez. 178 178,50 März 191—191.75, Gerſte 
ern Futtergerſte 167—182, Hafer 155—164, Dez. 169—167, März 

. Wersenmehl 27,5—52%. Roggenmehl 22,25—25,25, Weizen« 
Leie 10,00—10,50. n 9.00 — 9,50. WVitktorigerbſen 32—38. 
Kl. Speiſeerbſen 25—29. Futtererbſen 21—22. Peluſchken ——. 
Ackerbohnen 19—21. Widen ——. Lupinen, blaue 13,50 — 14.50, 
Lupinen, gelbe 16,50 17,50. Serradella, alte —.—. Serradella, 
neue ——. Rapskuchen 18.50 —19 00. Leinkuchen 23.60 — 23.80. 
Trockenſchnitzel 9,40—9,80. Soya⸗Extraktionsſchrot 18 60 18,80. 
Kartoffelflocken 14,70 — 15,80. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbör e v. 5. November. Preis für 100 Kilogr. 
in Cold⸗Mark. Gielttolntlunfer :wiredare), prompt cii. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 170,00, Remalted-Blatienzint von handels 
bucher Beſchaffenheit —.—. Originathüttenaluminium (98/9 % 
in Blöcken. Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Drabt⸗ 
Barren 99% 184. Meinnidei (98—93 / 350. Antimon⸗Regulus 
63—67. Feinſilber für 1 Kilogr. fein 68.00 — 69,75. Gold im Frei- 
verlehr —,—, Platin —.—. x 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 5. November. (Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungstommiliton. ) 

Es wurden auigetrieben: 604 Rinder (darunter 92 Ochſen. 
189 Bullen, 323 Kühe und Färſen, 1802 Schweine, 449 Kälber und 
112 Schafe, — Ferkel, zuſammen 2967 Tiere. 4 

Man zahlte für 100 Kuogramm Lebendgewicht in Ztoty 
(Breite lolo Viehmartt Boien mit Handelsunkoſten): Ri 

Rinder: Ojien: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. —.—, vollfleiſch, ausgem. Ochſen bis 
zu 3 J. 140—144, junge. fleiſchige, nicht aus gemäſtete u, ältere aus» 
gemaſtete 124—118, mäßig genährte unge, gut genährte altere 
110—116, Bullen: voll fleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 152—158. vollfleiſch. üngere 140—144 mäßig aenährte 
üngere und gu genährte aitere 124--128, mäßig genährte 110—116. 
zu he: vollfleuchige, ausgemäſt. von höchſtem Schlachtgew. 154 —160. 
Maſttühe 146—145, gut genahrte —.—, matzig genahrte 80—100. 
Caren: vollfleiſchige, ausgemäſtete 156—162, Maſtfarſen 140—148, 
gut genährte 12—1 0 makta genahrte 100-110, — Jung vie h: 
gut genährtes 110—116, mäßig genährtes 109—108. 

„Kälber: beſtes Maſtoſen Doppellender —,—, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 212214. mittelmäßig gemäſtete Kälber und Sauger 
beiter Sorte 192—264, gut genährte 110—180 mäßig genährte 150—160. 

Schafe: Stallſchafe: Maſttammer und iungere Maſthamme. 
140—159, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe —.—, gut 
genährte —,—, mäßig genährte —,-. 

Schweine: Gemaſtete uber 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, volfi, von 12—150 Kilogramm Lebendgewicht 262—270, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 250—258, voll- 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 238 — 240, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kllogr. Lebendgew. 224—232, Sauen 
und pate Kaſtrate 210—220. Bacon⸗Schweine 224—232, 

Marktoerlauf: ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 5. November 
Preije für 50 Kuogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 
Ran zahlte für! brd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
R chſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 48-49, 
ältere —,—, vollflelſchige, jüngere 42—44, andere ältere ——. 
Sullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Sch.achtwerts 47 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40—42, fleiſchige 32 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige, hochſten Schlahtweris 42—44, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 31—84, fleischige 20—24, 
gering K 85 bis 18. Färſen Kalbinnen: Vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 43—50, vollfleiſchige 42—44, 
fteiſchige 3238. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—38. 
Kalber: Doppellender beiter Maſt ——, beite Man⸗ und Saug⸗ 
täiber 75—78, mittlere Mait- u. Sauglälber 60—68, geringe Kälber 
»-40. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Weides u, 
Stallmaſt 10—42, mittlere Vtaitianımer, ältere Maſthammel u. gut 
enahrte Schafe 20-33, fleiſchiges Schafviey 20—24, Sch welne: 
uchweine über 300 Pfd. Lebendgew, 83—85, 8 Schweine 
von ca. 240—800 Pd, Lebendgew. 78—81, pollfleiſchige Schweine von 
cd. 200—240 Pfund Lebendgewicht 76—77, voll 4 5 Schweine 
8 b. a Nr Tiaa Sauen a 
uftrieb: jen, ullen, ü uj. 376 Rin 
125 Kalber. 565 Schafe, 2164 Schweine. rt * 
Marttverlauf: Rinder: ruhig, Kälber: geräumt, Schafe: 
ſchleppend, Schweine: ruhig. : 
Lemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten sämtliche Untoften des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 


Berliner Biehmarkt vom 5. November. Amtlicher Bericht 
der altes en. 
Kube und ganen 880 Kader. 38800 Scha. es een 10 881 
alber. afe, — Ziege 
Schweine. 8081 Auslandsſchweine. ? * 

Die not erten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht, Ge⸗ 
wichtsverluſt, Riſito, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergew inn. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ohien: a vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere: 57-53, b) vollfleiſchige, ausgemaſtete hösiten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—56, ci junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47—51, d) mäßig ge- 
nährte füngere und gut genährte altere 40—45. Bullen: 4 voll- 
leiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55-57, b. polls 
eiſchige jüngere an Schlachtwertes 53-55 c) mäßig genährte, 
üngere und gut genährte ältere 49—52, d gering genährte 43—48, 
Kühe: a jüngere vollfleiſchige döchſten Schlachtwertes 45—43, 
>; ſonſtige vollfſeiſchige oder ausgem, 31—42, c fleiſchige 26—30, 


gering renährte 2—25, Farſen (Kalbinnen: a; vollfleiſchige, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 52— 5, b. vollfleiſchige 471. 
C» fleiſchige 38—46, Freſſer: 33—48. 
„Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait — —, L) feinſte Maſt⸗ 
kälber 90—99, c) mittlere Mars u. beite Saugkälber 65-88, a) ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und gute Saugtälber 45—6). 

Schaſe: a) Maſtlammer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt 64. 2. Stallmaſt 70—72, b) mittlere Maſtlämmer, altere 
Mafthammel und aut genährte junge Schaſe 1. 60—68. 2. 41 50, 
c) leiimiges Schafvieh 47—56, d gering genahrtes Schafvleh 30—42, 

Schweine: a: 8tettſchweine über Ztr. Lebendgew. 86—87, 
b) vollfl. von 249—300 Bid. Lebendgew. 88. % vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht E7—63, c vollfleuchige von 189—200 Pro. 
84—87, e) 120—180 Bid. Lebendgew. 80—83, L vollfl. unter 120 Pid. 
—.—. g! Sauen 76—78. Ziegen: —. 

Marktverlauf: Bei Rindern und weinen zieml 
Kälbern glatt, bei Schafen WE e Sa R 
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Größeres Büro in Poſen 
ſucht zu ſofortigem An⸗ 
tritt perfekte 13914 


Extra FrischeHeringe 


Statt beſonderer Meldung. 


DDD E. 
gärtn. u. Wieder- 
verläufer große 


billige 2842 eng lioue 1 
Geftern früh 6 Uhr verſchied nach 2 1 i ] Glen Ilnpiſtin 1— auf un | 
kurzer Krankheit meine liebe Pflege» P r e 1 0 € a Pe firm im Auslängen von Rundholz nach Bücklinge u. | 
mutter und Tante «us Paumſchul⸗ Berliner Manier, ſucht Sägewerk in Kongreß⸗ welche d, diſch. u. poln. > 
Frau verw. Nechnungsrat Ameritgung von für . 13637 Sprachet. Wortu Schr. Sprotten 


komm. beherr 968 10 s È 
1 unbe E uee eigen. Räucherei sowie 
ſetzungen zu fertigen. i 
Ben. m. genae alle Fischkonserven 
Lebenslauf, Zeugnis-|empf:ehlt zu billigsten 
abſchr. u. Ang v. Refer. Tagespreisen 13364 


u. Nr. 1809 an d. Ann. ⸗ 
„Ryba“ 


Exp. Kosmos, Poznan, 


3 polen. Daueritellung; Bedingung langjährige 
Artikeln Erfahrung und Kenntnis der Bedürfniſſe des 
und 13411 deutſchen Marktes, polniſche u. deutſche Sprach⸗ 
kenntniſſe. Polniſche Bewerbungsſchreiben mit 
Gehalts anſprüchen und Aufgabe von Refe⸗ 
renzen ſind zu richten unter D. 13916 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Anzugſtoſſe 
Trauer- KR 


| Stauden: 
j 
Anzeigen feritoie J iien, 


Da große Bor- 


M. Brandt 


im Alter von 84 Jahren. 
In tiefer Trauer 


S. Schwedtte. 
Bydgoſzez, den 5. November 1929, 


A. Dittmann 2 SS eren 6, erbet. Aè 
Beerdigung am 9. November. 8 räte, billigſte 82 | Si d | —— eL L... |Rydgoszez Kościelna 11. 
3 Uhr nahm. vom neuen evangel. Bas 2 Preiſe. Müll E r nel El i Lehr räu ein Tal. 1095 u. 1695. 
Friedhof. reges. Jul. Roß, erſte Kraft. verh. 30 J. Jan ſelbſtänd. Tätigkeit für mein Kontor kann S 


gewöhnt, gewandt ar-|jich melden. Beding. f 
Gartenbaubetr. alt, der deutichen zun beitend, ſucht Anitellg. AA Handichr., Boln. a 4 


— — © 
i tj; 855 A 
Heb amme Schreiter Sw. Trolen 15. u. Schritt mächtig mit i aröherem Betrieb|und Deutih in Wort 1 9 
d Tel. 48. la 3eugnijjen, ſucht von |(Ronfett. oder Mode und Schrift. 13881 As 
* 18 Henn und nimmt 0 Gdanife 161. 1 iof. dauerndeStellung a Ot. 13978 a. „e rler dg n üd en 
ür die vi ; i eitellungen entgegen .... ̃ ͤ | ý od. g. Off. u. E. "abryka Okien nspek- 
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Charakter, iſt ehrlich, möglichſt baldigen Eintritt geſucht. 
kauft jede Menge 


Dr. Stefan Szmaj 
Spezialarzt für Augenkrankheiten 


ehem. I. Assistent der Klinika Oczna 
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Unterricht 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel tt nur mit ausdruck. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. November. 
Welle rvora sage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung und Nachtfroſtgefahr 
an. 


Der Gummibahnhof abends ohne Ahr. 


Der Autobusverkehr iſt ſeit einiger Zeit in geregelte 
Bahnen gebracht worden. Der Platz am Hauptpoſtamt hat 
ſich als „Gummi⸗Bahnhof“ recht gut bewährt und der Vers 
kehr der Autobuſſe nimmt in der letzten Zeit immer mehr zu. 
Die einzelnen Wagen moderniſieren ſich zuſehends und es 
beſteht die Hoffnung, daß durch die letzte Verfügung des 
Innenminiſters die alten abgenutzten Omnibuſſe durch mo⸗ 
derne, bequeme Wagen bald erſetzt werden. 

Auf einen Mangel unſeres „Gummi⸗Bahnhofs“ haben 
wir vor längerer Zeit mehrfach hinweiſen müſſen, nämlich 
auf das Fehlen einer Tafel, die die Abfahrtzeiten der ein⸗ 
zelnen Autobuſſe verkündet. Dieſem Mangel hat man vor 
einiger Zeit abgeholfen, ſo daß die Bürgerſchaft, wie auch die 
Fremden, jederzeit ſich genau informieren können, wohin von 
Bromberg aus Autobusverbindungen beſtehen und wann 
die einzelnen Wagen abfahren. Heute möchten wir auf einen 
weiteren Übelſtand hinweiſen, dem im Intereſſe des reiſen⸗ 
den Publikums abgeholfen werden muß. Dieſer Autobus⸗ 
Bahnhof ift — wenigſtens des Abends — ohne Uhr. Am 
Tage können fid) Reiſende wie Autobusführer nach der Poſt⸗ 
uhr richten, abends jedoch iſt dieſe unbeleuchtet. Die maß⸗ 
gebenden Behörden könnten dieſem Mangel ein Ende be⸗ 
reiten, wenn fie ſich an die Poſtdirektion mit der Bitte um 
Beleuchtung der Uhr wenden würden. Dadurch könnte man 
die Errichtung einer neuen Uhr ſich erſparen. Es wird nicht 
angezweifelt werden können, daß eine ſolche Uhr, die für die 
Abfahrzeiten ſämtlicher Autobuſſe maßgebend ſein 
müßte, gebraucht wird. Es iſt nicht angängig, daß die ein⸗ 
zelnen Autobuſſe nach den ſehr verſchieden gehenden Uhren 
der Chauffeure abfahren, wodurch die Paſſagiere oft irre 
geleitet werden. 

Wir hoffen, daß man der Anregung folgen und eine 
gewiß von allen Reiſenden begrüßte Anderung herbeiführen 
wird. 


Aufgehobene Zwangsverwaltung. In Nr. 255 des 
„Monitor Polſki“ vom 5. November 1929 wird eine Ver⸗ 
fügung des Innenminiſters vom 23. Oktober d. J. ver⸗ 
öffentlicht, in der die ſtaatliche Zwangsverwaltung über das 
Elektrizitätswerk Bromberg, das ehemals Eigentum der 
Allgemeinen Lofal- und Straßenbahngeſellſchaft in Berlin 
war, aufgehoben wird. Die Verfügung, durch die zum 
Zwangsverwalter der Ingenieur Leon Rad wanſki er- 
nannt wurde, iſt damit außer Kraft getreten. 

$ Dienſtſtunden. Der Miniſterrat hat in einer ſeiner 
letzten Sitzungen die Dienſtſtunden in den ſtaatlichen Inſti⸗ 
iutionen und Amtern wie folgt feſtgeſetzt: In der Zeit vom 
1. November bis zum 31. März von 8.90 Uhr morgens bis 
8.30 Uhr nachmittags, an Sonnabenden von 8,30 Uhr mor⸗ 
gens bis 2 Uhr nachmittags. In der Zeit vom 1. April 
bis zum 31. Oktober dagegen von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr 
nachmittags und an Sonnabenden von 8 Uhr morgens bis 
1.30 Uhr nachmittags. 

$ Die Militäraushebungen im November. Wie verlau⸗ 
tet, haben die zuſtändigen polniſchen Militärſtellen beſchloſſen, 
im November d. Is. lediglich 33 Prozent der Militärdienſt⸗ 
fähigen einzuberufen. Die übrigen werden im März und 
April zur Aushebung kommen. ; 

§ Ein Titels, Dokumenten⸗ und Wechſelfälſcher. Vor 
einiger Zeit tauchte in Bromberg ein Mann namens Gra⸗ 
lecki auf, der ſich als Frauenarzt ausgab. Nachdem er 
hier etliche Wechſel in Umlauf geſetzt hatte, verſchwand er 
aus unſerer gaſtlichen Stadt, um in anderen Orten ſein 
Glück zu verſuchen. Er legitimierte ſich mit einem ge⸗ 
fälſchten Diplom der Univerſität Toulouſe und benutzte 
Viſitenkarten, auf denen zu leſen ſtand „Dr. med. Marjan 
Graleckt, Ginekologchirurg, Bydgoſzez“. Auf einem Brief, 


der ebenfalls dieſen Aufdruck trug, wandte er ſich an das 


Staroſtwo in Skierniewice mit der Bitte, um Genehmigung 
ſeiner Niederlaſſung in dieſem Ort. Er wartete jedoch nicht 
die Beantwortung ſeiner Eingabe ab, ſondern reiſte weiter 
und wurde ſchließlich in Kaliſch verhaftet. Auf den Wechſeln, 
die er überall ausgab, aber niemals eingelöſt hat, bediente 
er ſich falſcher Stempel von nicht exiſtierenden Firmen. So 
war auf ſeinen Wechſeln manchmal der Name „Alexander 
Choniſch, Kattowitz“, zu leſen, manchmal „Verkauf von In: 
halationsapparaten, Kattowitz“, manchmal „Zaktady Che⸗ 
miczne Felicitas, Czenſtochau“ oder „Glashütte Phönix, 
Petrikau“. Unterſchrieben waren die Wechſel ſtets mit er- 
fundenen Namen. Ferner übte er Betrugsmanbver aus, 
indem er von Leichtgläubigen Geld gegen gefälſchte Schecks 
nahm, bot Anklebezettel des Invalidenverbandes an und 
ſteckte das Geld ein, ohne dieſe Zettel zu liefern. Als 
„Arzt“ ſtellte er Rezepte aus und ließ ſich fürſtliche Honorare 
zahlen. Er arbeitete hauptſächlich in Pommerellen und Poſen 
und hat beſonders viel Perſonen in Bromberg geſchädigt. 
$ Der heutige Wochenmarkt brachte verhältnismäßig 
lebhaften Verkehr. Für Butter forderte man zwiſchen 10 
und 11 Uhr 3,10—3,30, für Eier 3,90—4, für Weißkäſe 0,50 
bis 0,70, Tilſiterkäſe 2—2,40, Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe 
waren wie folgt: Apfel 0,60—0,80, Birnen 0,80—1,50, rote 
Rüben und Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,20, Weißkohl 0,08, 
Rotkohl 0,15, Pilze 0,70, Steinpilze 1,80—2, Tomaten 0,0 
bis 0,50, Kartoffeln 4—6,00. Die Geflügelpreiſe waren wie 
folgt: Gänſe 10—16,00, Enten 67,00, Hühner 3,50—8, Tau- 
ben 1,20—1,40, Für Fleiſch zahlte man: Speck 2,00, Schweine⸗ 
fleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfteiſch 1,50 bis 
1,80, Hammelfleiſch 1,20—1,60. Der Fiſchmarkt lieferte 
Hechte zu 1,50—2,50, Schleie zu 2—2,50, Breſſen zu 11.59, 
Karauſchen zu 0,80—1,50 und grüne Heringe zu 0,70. 

8 Froſt hat die letzte Nacht gebracht. Das Thermometer 
war etliche Grad urter Null geſunken. Um 7 Uhr früh 
zeigte das Wetterglas nur 1 Grad Celſius Wärme. 

$ Zahlreiches Auftreten der Feldmäuſe und Ratten. 
Auffallend iſt in dieſem Jahre in vielen Gegenden das 
außerordentlich ſtarke Auftreten der Feldmäuſe und Land⸗ 


ratten. Dieſe Beobachtung konnte beſonders auf den Fel⸗ 


dern bei den letzten Erntearbeiten gemacht werden. Die 
Tiere wurden in einer ſolchen Menge angetroffen, daß man 
von einer Mäuſe⸗ und Rattenplage ſprechen kann. 


$ Mißglückter Einbruchs diebſtahl. Heute nacht ver⸗ 


ſuchten Einbrecher, in die Räume des Zivilkaſinos einzu⸗ 
dringen. Sie wurden aber verſcheucht und konnten durch 


den Regierungsgarten unerkannt entkommen. 

$ Diebftähle auf dem Bahnhof. Unbekannte Täter haben 
ſich in der letzten Nacht das hieſige Bahnhofsgebäude zum 
Tätigkeitsfeld für ihre diebiſchen Abſichten erwählt. Der 
aus Danzig ſtammenden Maria Groblewſka wurde auf dem 
Bahnſteig ein Koffer mit einem Schal und 200 Zloty eint- 
wendet. Im Warteſaal vierter Klaſſe ſtaht man dem 


Reiſenden Herſzt Wolfowiez aus Lodz die Brieftaſche 


mit 250 Zloty in bar. 

§ Feſtgenommen ıpurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Trunkenheit, eine wegen Vagabundage 
und drei Perſonen wegen Übertretung ſittenpolizeilicher 
Vorſchriften. 

s 


Vereine, Deranitaltungen ıc. 
M.⸗G.⸗V. Kornblume. Am Sonnabend, dem 9. November d. J 


ahends 8 Uhr, feiert der M.⸗G.⸗B. Kornblume in Kleinerts Felt 


ſälen (Okole) fein 46. Stiftungsfeſt unter Mitwirkung von Frl. 
Choroblewſti, jowie des Symph.⸗Orch. des Bromberger Konf. für 
Muſik, unter Leitung des Herrn Muſikdirektors v. Winterfeld. 
Eintr. Damen 2.—, Herren 3.— Zloty. Eintrittskarten ſind bet 
den Sangesbrüdern Wolf, Grunwaldzka 124, Glatz, Goͤanſka 18, 
Niefeldt, Garbary 31, Lange, Sienkiewicza 21, zu haben. 13892 
Emeriten⸗Verband der Staatsbeamten und Nentner in Bydgoſzez. 
Plenarſitzung Donnerstag, 7. November, Plac Piaſtowfki Nr. 2. 
5 Uhr nachmittags. 13896 
Geflügelzüchterverein, Freitag, den 8. d. M., abends 8 Uhr: Sitzung 
bei Wichert. Vorzeigung von Junggeflügel. Gäſte willkommen, 

$ i 13923 
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* Aus dem Kreiſe Bromberg, Bromberg, 6. Novem⸗ 
ber. Ein Überfall wurde geſtern gegen 348 Uhr abends 
in Sienno verübt. In die Wohnung des Lehrers Auch 
drangen um die genannte Zeit drei maskierte Baus 
diten ein, von denen einer z wei Revolverſchüſſe 
auf den Lehrer abgab, durch die dieſer an der linken Schulter 
und in der Bruſt verletzt wurde. Darauf verließen die 
Banditen das Haus, ohne etwas geſtohlen zu haben. Am 
Tatort erſchienen ſofort der aus Bromberg herbeigeruſene 
Arzt Dr. Staemmler und der Kommandant der Kreis⸗ 
polizei, der die Verfolgung der Täter mit Hilfe eines Polis 
zeihundes anorduete. Der Zuftand des Lehrers Auch iſt 
ernſt. 

g. Crone (Koronowo), 5. November. Roher ibers 
fall. Kürzlich wurden die beiden Mühlenkutſcher Heyſe 
und Matyſzak von dem Beſitzerſohn Lipynſki aus 
Neuhof überfallen. L. ergriff einen Stein und traf damit 
H. am Kopfe, ſo daß dieſer vom Wagen ſtürzte. L. ſchlug 
dann noch weiter auf H. ein, bis dieſer in den Chauſſee⸗ 
graben fiel and dort beſinnungslos liegen blieb. Außer der 
Kopfwunde hat H. mehrere Rippenbrüche davongetra⸗ 
gen; er liegt hoffnungslos danieder. L. iſt geſtändig. 

* Inowrockaw, 5. November. Holzverſteigerun g. 
Am Freitag, 15. d. M., vormittags 10 Uhr, verkauft die 
ſtaatliche Oberförſterei Oſtek im Lokale des Herrn Wey⸗ 
mann in Glinno Wielkie auf dem Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots und gegen ſofortige Barzahlung eine größere 
Partie Brennholz aus ſämtlichen Forſten ſowie eine fleis 
nere Menge Nutzholz. 

* Amſee (Janikowo), 5. November. Eine Notlan⸗ 
dung mußte hier vor einigen Tagen ein Flugzeug, das 


auf dem Fluge von Graudenz nach Poſen begriffen war, 


infolge des dichten Nebels vornehmen. Die Landung ging 
glatt vonſtatten. . 2 
* Mogilno, 5. November, Unfall. Als am 1. Nos 


vember gegen 4 Uhr nachmittags der Landwirt Joſef Nie⸗ 


wiadomſki auf dem Rückwege vom Friedhofe nach ſeiner 
Behauſung begriffen war, brach plötzlich infolge iiber- 
laſtung der Wagen und ſämtliche Inſaſſen ſtürzten auf das 
Straßenpflaſter, wobei ſie nicht unerhebliche Verletzungen 
davontrugen. 

* Tremeſſen (Trzemeſzno), 5. November. Am vers 
gangenen Sonntag wurde im Dorfe Lawka durch eine 
Feuersbrunſt die mit der diesjährigen Ernte ange- 
füllte Scheune des Beſitzers Wieſner eingeäſchert. Der 
Schaden beträgt 20 000 Ztoty, ift jedoch durch Verſicherung 
gedeckt. 

v. Argenau (Gniewkowo), 5. November. Der heutige 
Vieh und Pferdemarkt war gut beſucht und verlief 
außerordentlich ruhig. Pferde, aber auch Kühe waren 
reichlich angeboten. Man zahlte für gute Arbeitspferde 800 
bis 900, ſchlechte 400—600, gute hochtragende Milchkühe 600 


bis 700, abgemolkene 450—600 Zloty. Der Umſatz war gut. 


Oſtro wo, 5. November. Lebendig verbrannt. 
In der Bahnſtraße ſtürzte eine vollſtändig in Flammen ges 
hüllte Frau auf die Straße, der Paſſanten ſofort zu Hilfe 
eilten und ihre brennenden Kleider löſchten. Darauf brachte 
man die Bedauernswerte in einem Wagen ins Krankenhaus, 
wo fie unter entſetzlichen Qualen ſtar b. Die Verſtorbene ijt 
die Witwe Fuhrmann, die in Abweſenheit ihrer Tochter 
Feuer machte. Da das Holz feucht war, begoß fie es mit 
Petroleum, das ſich hierbei entzündete und auf die Kleider 
der Witwe überſprang. 

* Wreſchen (Wrzesnia), 5. November. Unfall. Die 
61 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Rampel in Oblacz⸗ 
kowo wurde beim Dreſchen vom Getriebe erfaßt und 
ſo ſchwer verletzt, daß ſie bei ihrer Einlieferung in das 
hieſige Kreiskrankenhaus infolge Verblutung ſtarb. 


fe. Wollſtein (Wolſztyn), 5. November. In der letzten 


Stadtverordnetenſitzung wurde eine Verfügung 
zur Kenntnis gebracht, daß die ſtädtiſche Kommunalkaſſe 
nur noch den gewählten Kaſſenmitgliedern unterſteht. — Der 
erhobene Einſpruch gegen die Gültigkeit der Stadtverord⸗ 
netenwahl wurde mit 5 gegen 4 Stimmen abgelehnt. — Dem 
Magiſtratsboten Dominiak, welcher bereits 45 Jahre im 
ſtädtiſchen Dienſte ift und demnächſt feine goldene Hochzeit 
feiert, wurde anläßlich dieſes ſeltenen Feſtes ein Geſchenk 
von 300 Zkoty bewilligt. — Nachdem feit Jahresfriſt das 
Elektrizitätswerk in Betrieb iſt, wird nunmehr auch die 
elektriſche Beleuchtung der Straßen in Angriff genommen. 
Zunächſt wird die Beleuchtung folgender Straßen und Plätze 
durchgefürt: Markt, Kirchſtraße, Poſenerſtraße, 5. Januar⸗ 
ſtraße, Weiße Bergſtraße und Bahnhofſtraße. * k 
* Liſſa (Leſzno), 5. November. Tod in der Tran 
miſſion. Am 4. d. M. geriet das Dienſtmädchen des 


Landwirts Bukert aus Kaczkowo, Marja Kata 


rzynſka, mit den Kleidern in den Transmiſſionsriemen 
und erlitt auf der Stelle den Tod. : A 

* Goftyu, 3. November. Das Felt der Goldenen 
Hochzeit feierte am Sonnabend das Karl Handtkeſche 
Ehepaar in Daleſchin. Das Jubelpaar erfreut ſich noch 
großer Geſundheit und Rüſtigkeit. Die kirchliche Feier fand 
in der evangeliſchen Kirche in Goſtyn ſtatt. 


Buk, 4. November. Durch Eindrücken dex 
Schaufenſterſcheibe bei Marjan Golafinffi. wurden 
Pelze und Mäntel im Werte von 6000 Zloty geſtohlen. 

Stenſchewo, 4. November. Am Dienstag voriger 
Woche ift, wie dem „Pos. Tagebl.“ gemeldet wird, eine 
Oberſtube des evangeliſchen Pfarrhauſes vom 
Magiſtrat zwangsweiſe mit einer Familie von 
ſieben Köpfen belegt worden. Sollte dem Magi⸗ 
ſtrat die Verfügung, daß Pfarrhäuſer nicht zwangsweiſe 
belegt werden können, unbekannt ſein? 

—³³3 — — 


Aus Kongrehpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 5. November. Die Forde⸗ 
rungen der Eiſenbahner. Die zweitägigen Beratun⸗ 
gen der Tagung des Vorſtandes der Hauptvereinigung der 
Staatsbeamten in Warſchau find bereits abgeſchloſſen. Nach 
ausführlicher Ausſprache, in der die Redner betonten, daß 
die polniſche Beamtenſchaſt iH in einer überaus ſchwierigen 
Lage befände, wurde der Rücktritt des Vollzugsausſchuſſes 
veranlaßt und ein neuer Ausſchuß gewählt, der beauftragt 
wurde, ſämtliche zur Verfügung ſtehenden Mittel in Anwen⸗ 
dung zu bringen, um die Verwirklichung der Beamtenforde⸗ 
rungen zu erlangen. 75 

* Lodz, 5. November. Die Shiebungen bei den 
Reifeprüfungen, über die wir ſeinerzeit berichteten, 
hatten jetzt ein erſtes Nachſpiel. Dieſer Tage haben ſich die 
Lehrer des Copperntcusgymnaſiums S encezkowſki, Ka⸗ 
minſki und Pawlowſki vor einem Diſziplinargericht 
zu verantworten. Die Diſziplinarkommiſſion hat die An⸗ 
klage als gerechtfertigt anerkannt und die Suspendie⸗ 
rung der drei beſchuldigten Lehrer vom Dienſt gutgeheißen. 

* Lodz, 5. November. Ein fataler Irrtum. 
Der in der Smoczaſtraße 1 wohnhafte Fabrikarbeiter Cy ⸗ 
gan trank infolge eines Irrtums anſtatt Branntwein 
Kampferſpiritus und zog ſich eine Vergiftung zu. 

* Lodz, 5. November. Ein Brand brach in dem Fabrik⸗ 
gebäude in der Petrikauerſtraße 265 und zwar in den Räu⸗ 
men der Fabrik für Gummi⸗ und Aſbeſtwaren „Leonit“ aus, 
wo beim Eintreffen der Feuerwehr bereits das ganze obere 
Stockwerk der Fabrik in hellen Flammen ſtand. Die Feuers 
wehr hatte ein hartes Stück Arbeit zu bewältigen, da die 
Flammen in den in der Fabrik befindlichen leicht brenn⸗ 
baren Materialien reichlich Nahrung fanden und ſich mit 
ſolcher elementaren Heftigkeit ausbreiteten, daß es anfangs 
den Anſchein hatte, als ſollte das ganze Gebäude vernichtet 
werden. Nach einſtündiger erſchöpfender Arbeit gelang es, 
den Brand auf das obere Stockwerk der Fabrik zu be⸗ 
ſchränken. Das Fabrikgebäude iſt Eigentum der Firma 
Silberſpitz. 

Lenczuca, 5. November. Geheimnisvolles 
Attentat. Als ſich der Inſtrukteur Hauptmann Marjan 
Janowſki nach einer Inſtruktionsreiſe nach dem Ringe 
in Lenczyca begab, ſprang plötzlich hinter einem Hauſe ein 
unbekannter Mann hervor, der auf ihn drei Revolver⸗ 
ſchüſſe abgab. Hauptmann Janowſki wurde hierbei 
ſchwer verwundet. Der Poliziſt Stefan Antcezak 
nahm die Verfolgung des Attentäters auf. Als der Täter 
auf die Aufforderung des Poliziſten nicht ſtehen blieb, gab 
letzterer auf ihn einige Schüſſe ab, die erwidert wurden. 
Eine der Kugeln traf den Poliziſten ins Herz 
und dieſer ſtürzte tot zu Boden. Dem Attentäter 
gelang es hierauf zu entkommen. 0 5 ; 


Freie Stadt Danzig. 


„Schuppenbrand. Am Sonnabend nachmittag um 
576 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Niederſtadt gerufen, 
wo auf der Baſtion Wolf in einem 65X10 Meter großen 
Schuppen ein größerer Brand wütete. Der Schuppen iſt ein 
früherer Stall und gehört zu den beiden Wagenhäuſern, die 
nach dem Kriege zu Wohnungen umgebaut wurden. Etwa 
80 Familien, die in den beiden Häuſern wohnen, hatten in 
dem Schuppen, der in kleine Ställe eingeteilt iſt, ihre Win⸗ 
tervorräte an Kartoffeln, Holz und Kohlen untergebracht. 
Die Feuerwehr war eifrig mit den Löſcharbeiten beſchäftigt. 
Von den 80 Ställen ſind etwa 30 völlig ausgebrannt. über 
die Urſache des Feuers konnte nichts Einwandfreies feſt⸗ 
geſtellt werden, da der Brand ſchon zu weit vorgeſchritten 
war. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch Unvorſichtigkeit ent- 
ſtanden. f i 1 * t 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 

* Arys, 5. November. Gefährlicher Granaten: 
fund. Auf dem Truppenübungsplatz hat ſich ein ſchweres 
Unglück ereignet. Drei Hirten fanden ein Geſchoß, das ſie 
ins Feuer warfen. Natürlich erfolgte eine Exploſ ion, 
wobei zwei der Hirten durch umherfliegende Geſchoßteile 
erheblich verletzt wurden. Einer von ihnen mußte 
in das Johannisburger Krankenhaus geſchafft werden. 

* Allenſtein, 5. November. Mord oder Una Iid g- 
fall? Bei Mehlauken fand man in einem Feldgraben die 
Leiche des Altſitzers Naujeck aus Groß Elxnupönen, der 


ſeit kurzer Zeit vermißt war. Die Leiche war mit einer 


Egge bedeckt. Die Staatsanwaltſchaft hat die Leiche be⸗ 
ſchlagnahmt und ihre Sezierung angeordnet. Man nimmt 
an, daß ein Verbrechen vorliegt. ; N 

* Freiwillig aus dem Leben geſchieden. Am brauſende 
Waſſer wurde in der Mottlau die Leiche einer Frauens⸗ 
perſon aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Er⸗ 
trunkene die 34 Jahre alte Frau Marie Kraemer, geb. 
Bienert, Katharinen⸗Kirchen⸗Steg 12 wohnhaft, iſt. Nach 
den bisherigen Ermittelungen hat Frau K. Selbſtmord be⸗ 
gangen, indem ſie ſich nach einem vergnügten Abend in die 
Mottlau ſtürzte. Die Lebensmüde ſoll bereits früher 
Selbſtmordverſuche unternommen haben. * 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wa erlland der Weichſel vom 6. November. 

Kratau — 2,47, Zawichoſt + 1,28. Warſchau + 1,40. Ploct 4 0,88. 

Thorn + 087, Fordon + 0,83, Cuim -+ 0,58, Graudenz + 0,70, 

Kurzebrat + 0,75 Pickel — 0,11, Dirſchau — 0.33, Einlage + 221, 
Schiewenborſt + 2,50. \ 
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einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 251 
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au Bu bei Herzleiden, bei Stoffwechselerkrankungen 
Perzie una Kra hke Ko h N e n S A U re b ad © r rheumatischen und Frauenleiden. 985 
belebende Wirkung unserer Ein Versuch wird auch Sie überzeugen! 


Tel. 204. SCHWANEN-APOTHEKE, Bydgoszcz, ulica Gdauska Nr. 5. 


Der Barzahle me 


vorzügl. zum Strapazieren geeignete Qualität 

RT E S HTEENTE DENE ARE 59.— 69.— 79.— 89.— 

4 , Unsere Hauptpreislagen 

kauft unter den günstigsten Umständen!. Sein e der users 
Geld verschafft ihm überall besonderes Ansehen! gefüttert, mit Pelzbesatz 

Seine Brieftasche — selbst wenn sie dünn it 28.— 115.— 135.— 155.— 

— hat den größten Einfluß! Unsere „Luxus‘‘-Mäntel 


der 
f November 
K 


14. 20. Polnischen 
„ponnerstag? Staatsklassen- 


— lotterie. 


Hauptgewinn: 750000 zł 
sowie viele weitere Gewinne zu 350000 zt, 
250000.z1, 150000 z?, 100000 zt, 80000 21, 
75000 zt, 60000 zt, 50000 zt, 20000 zt ett. 


Jedes zweite Los newinnt. 


Lospreis: 1/4 = 40 zł, ½ = A, = 10 zł. 
In der letzten Zeit haben wir aas zu 
100000 zt, 50000 zt. 25000 zi, 20000 21 
sowie viele Tausend Gewinne unterhalb 20000 zł 

Ai ausgezahlt. 
A Aeiteste und größte £otterieeinuahme 
in Pommerellen und Großpolen 


M. Rejewska 


Zudgoszez, nber 17. fel. 21. 


idee onas Ausschneiden und zuschicken saunine 


Bestellschein. 
An die Loiterieeinnahme 
M. Rejewska, Bydgoszcz. 
Ich bestelle zur 20. Staatslotterie: 
ganze Lose zu 40.— 21 
halbe Lose zu 20.— zł 
viertel Lose zu 10.— zł 


Ueberweisung des Betrages erfolgt nach Zusendung 
der Lose. Sen 


R Ziehungsbeginn 


sind die besten und schönsten Mäntel, die 


Wer bares Geld auf den Tisch legt, der kann es überhaupt gibt. Sie kosten 
mit Recht die höchsten Ansprüche stellen!  185.- 225.- 225.- 285.- 325.- 
Nicht nur zu reden von Auswahl, von Jun tat, 

von fuchmännischer Bedienung. Nein! Aut Der HERR 

der Preis fällt ins Gewicht! Unsere billigen Ulster 


sind sprechende Beweise für unsere große 


Gerade beim Preis kann der Burzunler auf sen ge bel. Sie Kosten 

Recht pochen. Und gerade beim Preis müssen I 48.— aaen * 

wir — das Geschäft der Burzahler — he- Unsere Hauptpreisiagen 

weisen, daß Barkauf besserer Kauf Ist, dus | Ferkckteidung. Es sind die Ulder zu 
< Burkuuf besseres, Inchendes Geld ist! 82.— 98.— 120.— 135.— 


| Das GeschäftaerBarzahler 


„lenk 


3, F. Bromberg, Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 
Filiale ss ul. Dtuga 10/11. 13842 


grafien 
OÖ to zu staunend billige 
- i Preisen 1360 


Sasshilder anner 
nur Gdanska 19. 
D 


inh. A, Rüdiger. Tel. 120. 


Polſtermöbel 


ſowie Ledermöbel in allen Faſſons, 
Quali Aare, liefert zu Fabritpreſſen 


St. Drzazga, Gdafiska 63. 4 


Name: 
Genaue Adresse: 


— 


am 7. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags 
BröHnungs En 


Café und Restaurant 
„Royal“ 
ul. Dworcowa 31, Ecke Król. Jadwigi. 
Ersixlassiges Gebäck, gut ze... Getränke 
und kalte Speisen. 
Indem ich das He Publikum einer reellen und kulanten 
Bedienung bei niedrigen Preisen versichere, bitte ich um gütige 


Unterstützung meines neuen Unternehmens. Alle Bekannten, 
Freunde u. Gönner sind freundlichst eingeladen. Der Wirt. 


Reparaturen an Waszerletunge) 
Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. fuhrt aus. 


Kaufmännische Ausbildung Sienkiewitze 8. 2 Tr. r. 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten 
f Stenographie u. Maschinenschreiben, 


Otto 81 Danzig. Neugarten Nr, 11 
Eintritt tägl! ich — Lehrplan kostenlos 


Privat Limouſine 5 »Giker 


neuer durchzugskräftiger Amerikaner für 


Zourenfahrten zu verleihen. 
Beſtellungen Telefon 13 97. 


„Alt Bromberg“ 


Telefon 75 Inh.: J. Wichert Grodzka 12 


„NeuteWurstessen 


Eisbein und Flakl 


+ ren y * = — EEE var Be 
! 


Freitag, den 8. November, 
abends 8 Uhr im Civilkasino 


77 

7 T Arnold Földesy 

(Cello) 
a Flügel: Ella Mertins — Danzig 
Blüthner-Konzertflügel der Fa. 6. Sommerfeld. 
ann Haydn (D-Dur Konzert), Hure, 

Klengel, Tschaikowski, 
Eintrittskarten für Mitgl. a 4.—. 3.— zł, für 
Nichtmitglieder 5.50, 4.50. 350 zł in der Buch- 
handlung E. Hecht Nachf., Gdanska 19. 13841 


Deutihe Bühne 
Bodanis, T. z. 


Infolge der Bor: 
bereitungen 3. Weit» 
aufführung am 10. 
November fällt die Donnerstags 
auf führung aus. 

Sonntag, den 10. November 1929 
abends 8 Uhr 
anläßlich des jährigen Beitehens 
der Bühne und zur Feier der Wieder · 
kehr von Schillers Geburtstag 
Neuheut! zum eriten Male Neuheit! 


die Lustigen von Weimar 


Ein Rokokoſpiel aus der Goethezeit 

in 5 Aufzügen von Siegmar Wülfing. 

Eintrittskarten für Abonnenten Mittwoch, 
1 Freitag freier Verkauf Sonn⸗ 
abend in Johne's Buchhandlung. Sonntag 
von 11—1 und ab 7 Uhr an der Theaterkaſſe. 


85 . Die Leitung. 


Jähne’s 


13330 


Auf Jeder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet 5 
Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdańska 149 Telefon 2225 


` Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


| Kaffee spät abends? 


Warum nicht, — 8 es muß 
Kaffee Hag sein! 
Schlafstörungen, die sich oft ER 
dem abendlichen Kaffeegenuß be- 
merkbar machen, rühren vom Cof- 
fein im Kaffee her. Kaffee Hag 
Bit ist coffeinfrei. Er regt an, aber 
u regt nicht auf. Versuchen Sie 


KAFFEE HAG- SCHONT 


Restaurant 


ul. Gdańska 134 Elysium Daa 
. Großes Wurst-, 
Sisbein- und Tlaki-Sssen 


Eigenes Fabrikat. 


Ab 11 Uhr vorm.: Wellfleisch. 
Abends: Unterhaltungskonzert & Tanz. 


selbst und geben Sie acht, wie gut 
Sie schlafen und wieviel besser 


Sie sich fühlen und aussehen. 


